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3Grusswort

Liebe Sektionsmitglieder,

auch in diesem Jahr hat der Winter wieder lan-
ge auf sich warten lassen, sowohl im Sauerland 
als auch in den Alpen. Die Skisaison war dann 
aber doch noch einigermaßen zufriedenstel-
lend. Unser Skilanglaufwochenende über Kar-
neval wurde leider mangels Schnee zu einem 
Wanderwochenende. 

Der heiße, niederschlagsarme Sommer 2015 
hat wieder zu einer deutlichen Zunahme der 
Gletscherschmelze in den Alpen geführt. Die 
Verhältnisse bei klassischen Hochtouren dürf-
ten sich daher weiter verschlechtern und die 
Touren anspruchsvoller und zum Teil auch ge-
fährlicher machen. Wichtig ist daher eine fun-
dierte Ausbildung. Unser Hochtourenkurs im 
Juli hat noch ein paar freie Plätze. Melden Sie 
sich gern an. 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
brachte mehrere Veränderungen in Vorstand 
und Beirat. Ute Martens wurde als Schriftführe-
rin Nachfolgerein von Monika Sydow-Kuhl-
mann. Lydia Kaatz folgte Michael Stoffers als 
Beirätin für die Gruppe „Rad und Wandern mit 
Genuss“ (ehemals Familiengruppe I). Die Grup-
pe freut sich gern auf neue Mitwanderer.
Jürgen Plagwitz hat das vakante Amt des Vor-
tragswarts übernommen. Karl-Heinz Dreyer ist 
ausgeschieden.Für das Ressort Öffentlichkeits-
arbeit suchen wir noch eine/n Mitstreiter/in.

Die Familiengruppe II läuft leider aus, da die 
Kinder langsam zu groß werden. Wir suchen 
daher Familien mit kleinen Kindern, die bereit 
sind, Aktivitäten im Rahmen einer neuen Fami-
liengruppe zu organisieren. Selbstverständlich 
freut sich aber auch die bestehende Familien-
klettergruppe über weitere Teilnehmer.

Unsere Homepage wurde im Januar technisch 
modernisiert und in das neue Layout überführt. 
Sie wird jetzt nach und nach um weitere Inhalte 
ergänzt. Neu ist seit Mitte März die Online-Mit-
gliederaufnahme. Seit Freischaltung sind be-
reits zwei Drittel der Aufnahmeanträge auf 
diesem Weg gestellt worden. Dies ist ein klares 
Zeichen dafür, dass wir hier den richtigen Weg 
beschreiten.
Bitte nutzen Sie weiterhin unser reichhaltiges 
Sektionsangebot, das mit viel ehrenamtlichem 
Engagement für Sie zusammengestellt wurde. 
Die Organisatoren freuen sich über jede Teilneh-
merin und jeden Teilnehmer. Rege Beteiligung 
ist der größte Lohn für die geleistete Arbeit. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Bergsommer 
mit vielen tollen Touren. Seien Sie dabei um-
sichtig und bleiben Sie gesund.

Ihr
Thomas Roßbach
1. Vorsitzender
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100 % Schnee – Ein Reisebericht

100 % Schnee – was sonst. Ein Reisebericht
Text: Josef Franke

Eindrücke einer Winterwoche, die man so 
schnell nicht vergisst, erlebten unter anderem 
drei Mitglieder vom Alpenverein Beckum von 
Freitag, den 4. März 2016 bis Samstag, den 12. 
März 2016. Ziel dieser Fahrt war das Hotel SUN 
auf dem Hochplateau von Natz-Schabs, knapp 
20 km von Brixen entfernt. Nach dem Einche-
cken am frühen Nachmittag wurden das Hotel 
und die Umgebung schon einmal inspiziert, die 
Temperaturen waren gefallen, der Winterein-
bruch hatte eine wunderschöne Landschaft 
entstehen lassen …

Voller Erwartung ging es am Sonntagmorgen 
nach Antholz, einem wahren Langlauf-Mekka 
in unberührter Winterlandschaft. Knapp 30 cm 
Schnee waren hier über Nacht gefallen und 
auch den ganzen Tag schneite es weiter. Nach 

einer kurzen Aufwärmphase sowie Grundla-
genübungen und kurzen Anweisungen in der 
klassischen Technik gingen wir zu sechst – ein 
junges Paar aus Sachsen hatte sich uns ange-
schlossen – in die Langlaufloipe. 

Aller Anfang ist schwer, denn es war recht müh-
selig, bei ständig zugewehten Langlaufspuren 
in einer Gleitbewegung zu bleiben. Nach knapp 
2 Stunden auf den Brettern kehrten wir für ein 
Heißgetränk auf einer Alm am Antholzer See 
ein. Es tat gut, eine Weile zu verschnaufen – 
diese Pause hatten wir uns wirklich verdient. 
Voller Tatendrang und vom Ehrgeiz gepackt, 
glitten wir auch noch ein zweites Mal in die Loi-
pe um den See. Knapp 12 km waren wir am 
ersten Tag gefahren – angesichts der äußeren 
Verhältnisse eine tolle Leistung! Am Biathlon-
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stadion angekommen, schauten wir noch eine 
Zeitlang dem Treiben beim Gästeschießen zu, 
vielleicht eine Option im nächsten Jahr. Zurück 

im Hotel, ging es zunächst in Hallenbad, Whirl-
pool oder Sauna. Traumhafte Blicke in die unbe-
rührte Winterlandschaft wurden uns allen je-
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doch verwehrt; blauen Himmel wünschten wir 
uns für die nächsten Tage. Gegen 18.30 Uhr gab 
es das erste Mal das ausgewählte 6-Gänge-
Menü; beim Hauptgericht auch einen Nach-
schlag. Wir sind hier in Südtirol im aktiven Win-
terurlaub, aber auch auf Schlemmertour – man 
muss diese kulinarischen Köstlichkeiten einfach 
erlebt haben … 

Am Montag ging es bereits um 8.30 Uhr zur Sei-
ser Alm – schlechthin das Langlauf-Mekka in 
Südtirol mit einzigartigem Blick auf Schlern 
und andere Dolomitengipfel. Doch weit gefehlt: 
auch heute nur kurze Lichtblicke und wiederum 
starker Schneefall, der eine Genießertour zu-
nichtemachte. Nur anhand des Kartenmaterials 
und der Wegweiser auf der Strecke wussten wir 
vier Langläufer, wo wir waren. Ob im Skating 
oder klassischen Langlaufstil, diese Loipen hier 
bieten auf der größten Hochalm Europas für 
Langläufer eine optimale Infrastruktur. Teilwei-

se 4 (!) Klassik-Spuren nebeneinander in einer 
Richtung ähneln doch sehr unseren Autobah-
nen in Deutschland. Dennoch gibt es hier keine 
Staus; häufig ist man eine Stunde allein unter-
wegs, ehe jemand überholt.

Am Dienstagvormittag fuhren wir zum Gsieser 
Tal – ein Nachbartal von Antholz – mit Ziel Loi-
penzentrum Talschlusshütte. Auf einem kleinen 
Hügel übten wir das Umtreten in Kurven und 
feilten weiter an der Langlauftechnik. Trotz feh-
lenden Sonnenscheins – es hatte auch aufge-
hört zu schneien – waren die Loipen an der 
Moosalm sehr gut präpariert. Nach dem „Warm-
laufen“ und leichten Anstiegen ging es talab-
wärts – an St. Magdalena vorbei – Richtung 
Sankt Martin. Auf halber Strecke überlegten wir 
uns, lieber die Rückkehr anzutreten als eine 
Stunde nur bergauf gleiten zu müssen. Beim 
Resümee des Tages schwellt man doch in Erin-
nerung und bestaunt die in Schneegewand ge-
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kleideten Felder und Wälder mit den typischen 
Schneemützchen auf jeder Baumkrone. 

Die für den Mittwoch geplante Tour nach Sex-
ten wurde kurzerhand wegen Lawinengefahr 
gestrichen. Stattdessen wurde als Ziel Lavazei 
für die Langläufer und Obereggen für die Wan-
derer angefahren. 

In Erinnerung geblieben sind die höchsten 
Mautkosten mit 8 Euro, der längste Aufstieg mit 
fast 2,5 Stunden, eine nette Jausenstation: die 
„Auerleger Alm“, der Lohn für die Anstrengun-
gen mit dem Einkehrschwung und einem lecke-
ren Bombardino. Zurück ging es in nicht einmal 
90 Minuten zum Stadion; knapp 20 Kilometer 
waren es heute schon. Mit Worten kann man 
die Eindrücke vom Fiemme-Tal gar nicht be-
schreiben, man muss sie erlebt haben. Mit den 
gut präparierten Langlaufski ging es heute fast 
so, als wenn wir uns nie anders im Schnee be-
wegt hätten.

Am Donnerstag nahmen sich alle Langläufer 
eine Auszeit; wir fuhren gemeinsam zur Ro-
denecker Alm, einer der Nachbaralmen von 
Natz. Wo unten bald frühlingshafte Temperatu-
ren herrschten – heute mit Kaiserwetter –, war 
oben auf der Alm noch tiefster Winter. Nach 2,5 
Stunden Aufstieg – auf Schneeschuh – das ers-
te und einzige Gipfelkreuz in dieser Woche, das 
Astjoch mit 2.194 m. 

Eine grandiose Fernsicht! Rundherum die 
2.000er–3.000er, aber ein eisiger Wind, so dass 
ich nach kurzer Zeit den Rückweg antrat. Vom 
Parkplatz Zumis bei 1.715 m bis dort oben hin 
war es nur mäßig steil, aber dennoch ohne 
Schneeschuhe nicht machbar. 

Stephan hatte Mühe, aus dem hüfthohen Schnee 
wieder allein herauszukommen. Nach der Rück-
kehr vom Gipfel – die Wanderer hatten sich schon 
länger hier aufgehalten – schmeckte das „Ski-
wasser“ an der Rastnerhütte ausgezeichnet …
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Wie bereits am gestrigen Tag geplant, ging es 
heute noch einmal mit der Bergbahn hoch hin-
auf auf die Seiser Alm. Jeder Meter in der Loipe 
ist ein Genuss, zudem brachten die grandiosen 
Blicke auf die zum Greifen nahen Berge der Do-
lomiten ein wenig Wehmut, denn morgen wür-
de es schon wieder heimwärts gehen! Wie 
schnell so eine Woche doch verfliegt. Nach einer 
gemütlichen Einkehr an der „Mautstelle“ mit 
Blick auf Lang- und Plattkofel ging es noch eine 
knappe Stunde zurück zur Bergstation.

Während der Rückfahrt zum Hotel freuten wir 
uns schon auf das 6-Gänge-Galadinner bei Ker-
zenschein; es wurde noch einmal getoppt zu 
den bisher schon erlebten kulinarischen Hoch-
genüssen – einfach perfekt! 

Fazit: Neben dem bereits oben Gesagten ist das 
Hotel SUN ein idealer Landeplatz, von wo aus 
täglich in alle Himmelsrichtungen ein optima-
les Wander- und Langlaufzentrum angefahren 
werden kann. Hervorgehoben werden sollte vor 
allem der Wellnessbereich mit den verschiede-
nen Dampfbädern, dem Whirlpool, dem Hallen-
bad und zum anschließenden Entspannen die 
Wasserbetten. Das Busunternehmen Kotten-
stedte hat verstanden, mit 100 % Schneegaran-
tie zu begeistern! Daher schon jetzt den Febru-
artermin 2017 vormerken. Eine Woche vor dem 
Höhepunkt des Karnevals geht es wieder nach 
Natz, genau gesagt vom 17. bis 25. Februar 
2017.
Hier wird jeder zum Wiederholungstäter, ga-
rantiert!
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Alexander Huber begeistert die Beckumer
Alpenfreunde
Text: Hubert Stövesand

Im Rahmen des 90. Geburtstags des Alpenver-
eins Beckum hatte diese den bekannten Ext-
rembergsteiger Alexander Huber mit seinem 
Multivisionsvortrag „Im Licht der Berge“ einge-
laden. 350 Zuhörer kamen in die Aula der Kreis-
berufsschule zu seinem Vortrag und waren von 
Anfang an begeistert.
Alexander Huber ist einer der zwei „Huber-
buam“ und wurde begrüßt vom Vorsitzenden 
Thomas Roßbach, der sich auch bei der Spar-
kasse Beckum-Wadersloh für die Unterstützung 
des Vortrags bedankte. Anwesend war auch Jo-
sef Klenner, der Präsident des Deutschen Alpen-
vereins, ehemals auch 1. Vorsitzender der Sekti-
on Beckum.
Mit beeindruckenden Bildern und kleinen Film-

sequenzen von den Bergbesteigungen in aller 
Welt konnte Alexander Huber die Zuschauer 
überzeugen – und dies in seinem bayerischen 
Dialekt. „Schon als Kinder waren mein Bruder 
Thomas und ich von den Bergen begeistert und 
standen mit 11 Jahren das erste Mal auf einem 
Viertausender. Unser Vater, er klettert noch mit 
70 Jahren, hat uns die richtige Einstellung zum 
Extremklettern in die Wiege gelegt“, berichtete 
Huber. Heute klettert er im oberen elften Grad, 
und jeder Grad ist für ihn eine neue Herausfor-
derung. „Dadurch ist es uns möglich, in schönen 
Ländern die Menschen und deren Kulturen ken-
nenzulernen. Wir brauchen diese Menschen vor 
Ort auch, um die Berge zu besteigen.“ 
Fantastische Sonnenaufgänge sind für ihn ma-



Mitgliederinformation Sommer 2016

12 Blick zurück

Alexander Huber begeistert

gische Momente, die für die Strapazen beim 
Besteigen entschädigen. Oft seien Bergtouren 
Reisen ins Ungewisse. „Es kommt nicht auf die 
Jahre an, die ich gelebt habe, sondern wie ich in 

diesen Jahren gelebt habe“, zog er sein Resü-
mee. Die Zuhörer dankten ihm für seinen her-
ausragenden Vortrag mit anhaltendem Ap-
plaus.
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Die neue Alpingruppe nimmt Fahrt auf
Text + Fotos: Lukas Brexler

Am Sonntag, den 13. März 2016 traf sich die 
neue Alpingruppe des Alpenvereins Beckum zu 
ihrer ersten Veranstaltung an der Kletteranlage 
im Phoenix-Park. Vollmundig versprachen die 
beiden Ausbilder Bernd Limbach und Lukas 
Brexler bereits im Januar, was sie mit den Alpi-
nisten des Beckumer Alpenvereins und solchen, 
die es werden wollen, in 2016 alles vorhaben. 

Vom Klettersteig über Trailrunning bis zur 
Hochtourenausbildung sollte alles abgedeckt 
werden. Um die Teilnehmer beim geplanten 
Drytooling (man klettert mit Eisgeräten im Fels 
herum) nicht gleich zu vergraulen, wurde kur-
zerhand umdisponiert und die erste Ausbil-
dungseinheit an unsere Kletteranlage verlegt. 
Dort übten wir bei bestem Wetter einige Stun-
den das Einrichten eines korrekten Standplatzes 

zum Klettern in Mehrseillängenrouten.
Wichtig war uns Ausbildern, die Teilnehmer am 
Anfang mit unserem Wissen nicht zu erschlagen 
– weniger war auch in diesem Fall mehr. Halb-
mastwurfsicherung, Reihenschaltung, Mast-
wurf – mit diesen Begriffen konnte am Ende 
des Tages jeder etwas anfangen! Und auch 
wenn beim ersten Mal noch nicht alles geklappt 
hat: In weiteren Übungsterminen werden wir 
unser Wissen auch in den Bereichen Kletter-
steig, Umgang mit mobilen Sicherungsmitteln, 
Spaltenbergung usw. vertiefen. Wir wollen in 
Zukunft aber auch andere Themen als „reine 
Kletterinhalte“ vermitteln. Was das genau ist, 
wird erst im nächsten Sektionsheft verraten. 
Nur so viel sei hier gesagt: Wir werden nicht je-
den Termin im kommenden Winterhalbjahr im 
Warmen sitzen ...
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Alpingruppe / Kooperation

Kooperation mit dem Ski-Club Beckum
Ab sofort kooperieren wir mit dem Ski-Club Beckum im Bereich Skilauf und Wandern. Der Ski-
Club veranstaltet jeden Winter 2 Skifreizeiten in den Alpen. Dabei werden die Teilnehmer in 
verschiedenen Leistungsgruppen von Übungsleitern betreut.

Ab sofort können Sie an den Skireisen des Ski-Clubs zu Mitgliederpreisen teilnehmen. Im Gegen-
zug steht unser Wanderprogramm den Mitgliedern des Ski-Clubs offen. 

Informationen zum Ski-Club und zu den angebotenen Fahrten finden Sie im Internet unter 
www.ski-club-beckum.de. Die notwendigen Informationen finden Sie zudem auch auf unserer 
Homepage.

Hast auch du Lust bekommen, an der Alpin-
gruppe teilzunehmen, möchtest keinen Termin 
verpassen und auch immer informiert sein, was 
wir so machen? Dafür haben wir einen News-

letter. Melde dich doch einfach bei unseren 
Ausbildern Bernd Limbach (bernd.limbach@al-
penverein-beckum.de) oder Lukas Brexler (lu-
kas.brexler@alpenverein-beckum.de).
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DAV wählt neuen Vorstand
Text: Hubert Stövesand

Die Sektion Beckum des Deutschen Alpenver-
eins hat auf ihrer jährlichen Mitgliederver-
sammlung im Lokal „Stiefel-Jürgens“ für die 
nächsten drei Jahre einen neuen Vorstand und 
Beirat gewählt. Zum Vorstand gehören neben 
dem wiedergewählten Thomas Roßbach als 1. 
Vorsitzender Jürgen Brexler (2. Vorsitzender), 
Hubert Stövesand (Schatzmeister), Max Hege-
mann (Jugendreferent) und neu Ute Martens 
als Schriftführerin. 

Monika Sydow-Kuhlmann, die seit 1984 mit 
kleineren Unterbrechungen als Schriftführerin 
tätig war, wurde mit großem Applaus der Mit-
glieder verabschiedet. Michael Stoffers beende-
te seine Tätigkeit als Leiter der Familiengruppe I.
Zum Beirat gehören mit ihren unterschiedli-

chen Aufgaben Manfred Kolkmann, Bernd Lim-
bach, Ernst-Dieter Redemeyer, Uwe Conrad, 
Thomas Dreier, Peter Becker, Willi Klenner, Klaus 
Hogrebe, Lydia Kaatz, Jürgen Plagwitz, Josef 
Franke und Siegfried Räcke.

Vor den Wahlen standen die Berichte der Abtei-
lungen im Mittelpunkt der Veranstaltung. Hö-
hepunkt des Jahres 2015 mit dem 90-jährigen 
Bestehen war der Vortrag von Alexander Huber 
mit 350 Besuchern. Aber auch die Fahrten der 
Wandergruppen wurden von vielen Mitgliedern 
in Anspruch genommen. Die Klettergruppen 
errichteten auf dem Gelände des Kletterparks 
im Phoenix-Park eine Wetterschutzhütte. Auch 
Touren nach Arco am Gardasee sowie in die ei-
gene Hütte im Thüringer Wald standen auf dem 

Monika Sydow-Kuhlmann erhielt als Dank für ihre langjährige Tätigkeit als Schriftführerin ein Präsent 
von Jürgen Brexler und Thomas Roßbach.
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Programm. Die Betreuer der Hütte in Floh-Seli-
genthal, Peter Becker und Willi Klenner, waren 
mit der Belegung (1.450 Übernachtungen) sehr 
zufrieden. Mit einigen Helfern wird der bauli-
che Zustand der „Weidmannsruh“ ständig ge-
pflegt und verbessert.
Neben einer Hüttentour wurde zum ersten Mal 
ein Eiskurs angeboten, der die Teilnehmer in die 
Lage versetzte, gut ausgebildet an Hochge-
birgstouren teilzunehmen. 

Erfreulich war auch die Mitgliederentwicklung. 
Von 2011 bis Anfang 2016 erhöhte sich die Mit-
gliederzahl von 1.150 auf 1.430, womit der Al-
penverein einer der großen Sportvereine der 
Stadt Beckum ist.

Stolz ist der Verein auf seine ausgebildeten 
Übungsleiter. So verfügt der Verein heute über 
14 Wanderleiter, Kletterbetreuer, Trainer C 
Sportklettern sowie 2 Trainer C Bergsteigen. In 
2016 wird Lukas Brexler seine Ausbildung zum 
Trainer B Alpinklettern beginnen, ein absolutes 
Novum für den Verein.
Viele Vereinsmitglieder waren zur Versamm-
lung erschienen, weil auch Ehrungen auf dem 
Programm standen. So wurden Mitglieder ge-
ehrt für ihre 25- bzw. 40-jährige Vereinszuge-
hörigkeit. Höhepunkt der Ehrungen war die 
65-jährige Mitgliedschaft von Dr. Kurt Bomke, 
der als einziges Mitglied des Vereins auch schon 
1951 bei der Neugründung der Sektion nach 
dem Krieg Vereinsmitglied war.

Wanderwart Thomas Dreier gratulierte den beiden neuen Wanderleiterinnen Ute Martens und Marlies 
Bergedieck.
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Vorgestellt wurden die geplanten Veranstaltun-
gen des Jahres 2016 wie mehrere Wanderfahr-
ten, Klettertouren wiederum nach Arco, dem 
Kletterparadies am Gardasee, sowie 2 Hütten-
touren, wobei eine davon nur für Frauen be-
stimmt ist. Erneut steht auch ein Hochtouren- 

und Gletscherkurs im Programm.

Die Mitgliederversammlung endete im gemüt-
lichen Teil mit einem Gedankenaustausch und 
den Planungen für die nächste Wander- und 
Klettersaison.

Für 65 Jahre Mitgliedschaft im DAV wurde Dr. Kurt Bomke geehrt.

Kündigungsfrist
Wenn Sie unsere Sektion verlassen möchten, müssen Sie dies bis zum 30. Sep-
tember 2016 schriftlich (Lönkerstraße 18, 59269 Beckum) oder per E-Mail (info@
alpenverein-beckum.de) unserer Geschäftsstelle mitteilen.

Später eingehende Kündigungen wirken erst mit Ablauf des Jahres 2017! 
Auch bei einem Sektionswechsel gelten diese Fristen!i



�Machen Sie Ihren Füßen ein Geschenk!�
Multifunktionsschuhe

für Wanderungen, Spaziergänge oder einfach für jeden Tag.

Mit Goretex-Membran als Halbschuh oder Stiefel
bei jedem Wetter gut gerüstet!!!

� 24,95

Ansprechpartner: 
Thomas Dreier
Spiekersstraße 4 
59269 Beckum-Neubeckum
Tel. (02525) 2824
schuh-dreier@t-online.de

Zeige Deine Verbundenheit zum Deutschen Alpenverein

mit einem hochwertigen Poloshirt
inkl. Logo der DAV-Sektion Beckum!

Damen- und Herren-Polos
in verschiedenen 
Farben + Größen

auf Bestellung 
lieferbar.

Von jedem 
verkauften 

Poloshirt geht eine 
Spende von � 5,� 

an die 
DAV-Sektion Beckum.
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Berichte über die Tageswanderungen
Januar–April 2016
Text: Thomas Dreier
Nicht nur das schöne Winterwetter sorgte für 
Anmeldungen zur Januar-Tageswanderung 
noch über den Anmeldeschluss hinaus. Die 
Landschaft im Beckumer Süden und unser 
Möpkenbrotessen haben dazu wohl auch bei-
getragen.
Die Wandergruppe bestand am Ende aus 60 
Mitgliedern und Gästen des DAV. Bei herrlichem 
Winterwetter machten wir uns auf den Weg, 
beginnend vom Haus Pöpsel über den Höxberg, 
durch die Bauerschaft Unterberg I und den 
Stadtbusch zurück zum Haus Pöpsel – ein 
Rundweg von 10 km. Nach der Wanderung run-
dete eine gemütliche Einkehr mit einer guten 
Bewirtung im Haus Pöpsel den gelungenen 
Wandertag ab. 

Im Februar starteten wir bei herrlichem Wetter 
zu unserer Tageswanderung entlang des Strom-

berger Pflaumenweges. Der Weg führte dabei 
durch abwechslungsreiche Natur, vorbei an den 
vielen Pflaumenplantagen mit wunderschönen 
Ausblicken. Die Wandergruppe bestand aus 75 
Mitgliedern und Gästen des DAV.

Im März ging es zu einer Tageswanderung in 
den schönen Teutoburger Wald bei Bad Iburg. 
Entlang des Ahornweges führte unser Wander-
leiter Ludger Freßmann die Wandergruppe 
durch viele abwechslungsreiche Landschaften. 
Nach 19 km und einigen absolvierten Höhen-
metern kehrten die Wanderer glücklich zum 
wohlverdienten Abschluss bei Kaffee und Ku-
chen ein.

Im April ging es bei gutem Wanderwetter mit 
einem ständigen Wechsel von Sonne, Wolken 
und ein bisschen Graupel zur Wanderung nach 
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Tageswanderungen Januar–April

Ennepetal. Unter Leitung von Jochen Ogurek 
begaben sich 61 Teilnehmer auf den „Handwer-
kerweg“. Am Ortsrand des Stadtteils Voerde 
ging es über einen Waldlehrpfad zum Bilsteiner 
Kopf, vorbei an einem alten Erzbergbaustollen 
und entlang der Ennepe zum Krenzer Hammer, 

einer alten Hammerschmiede. Weiter führte 
der Weg zur Finkenberger Mühle und an der 
Landbäckerei Kritzler vorbei zur Hasper Talsper-
re, ehe der Ausgangspunkt, das Café-Restau-
rant Plessen, nach 17 Kilometern zur Einkehr 
erreicht wurde.

Umzug?      Neues Konto?
Helfen Sie mit, sich und uns Zeit und Geld zu sparen!
Haben wir die richtigen Angaben zu Ihrer Adresse oder zu Ihrem Geldinstitut?

Um Ihnen und uns unnötige Gebühren und Arbeit zu sparen, bitten wir Sie, Änderungsmittei-
lungen umgehend unserer Geschäftsstelle (und nicht dem Hauptverein in Mün-
chen!!!) mitzuteilen, entweder telefonisch (02521/28273), per Fax (02521/828380), per E-
Mail (info@alpenverein-beckum.de) oder schriftlich (Alpenverein Beckum, Lönkerstraße 18, 
59269 Beckum).
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Willi Klenner erhält den „Volontaria 2016“
Text: Hubert Stövesand

Im Rahmen der Sportlerehrung der Stadt Be-
ckum wurde Willi Klenner als „Ehrenamtler“ 
des Jahres 2016 ausgezeichnet.

Seit 5 Jahren ehrt die Stadt Beckum in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtsportverband und 
der Sparkasse Beckum-Wadersloh nicht nur 
erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler, son-
dern auch eine Person, die sich in besonderer 
Weise und über viele Jahre im Ehrenamt Ver-
dienste erworben hat.

Das sind nicht nur Funktionäre aus der ersten 
Reihe; geehrt werden auch Personen, die im-
mer bereitstanden, wenn es darum ging, bei 
Veranstaltungen Kuchen zu verkaufen oder 
auf den Platzanlagen Arbeiten zu verrichten. 

Zu diesem Zweck hat der Vellerner Künstler 
Paul Tönnißen einen Pokal gebaut mit dem 
Titel „Volontaria“ und in diesem Jahr war es 
der „Volontaria 2016 für Willi Klenner“.

Die Verdienste von Willi Klenner hier zu er-
wähnen, würde viele Zeilen füllen. Erwähnt 
sei aber, dass in seiner Zeit als 1. Vorsitzender 
der Sektion in Zusammenarbeit mit vielen 
Helfern die Kletteranlage im Phoenix-Park 
gebaut und einige Jahre später die „Weid-
mannsruh“ in Floh-Seligenthal gekauft und 
mit viel Schweiß und Herzblut renoviert wur-
de. Ebenso wurde in diesem Zeitraum die Ge-
schäftsstelle in der Lönkerstraße 18 einge-
richtet. Heute als Rentner ist Willi für die 
baulichen Maßnahmen an der „Weidmanns-
ruh“ verantwortlich.

Da Willi immer schon mal an der Sportlereh-
rung in Beckum teilnehmen wollte – auch 
weil Lukas Brexler unter den nominierten 
Sportlern war –, war es einfach, ihn nach Be-
ckum zu locken. Er wusste nämlich nichts von 
seiner Ehrung, umso überraschter und be-
wegter war er in dem Augenblick der Lauda-
tio von Thomas Roßbach. Er fragte mich noch: 
„Warum geht der Thomas ans Pult?“ 

Mit Willi Klenner hat ein Mitglied unseres Ver-
eins diesen Pokal erhalten, der sich durch sei-
ne langjährige und aufopferungsvolle Arbeit 
viele Verdienste sowohl für den Wander- und 
Bergsport als auch für den Alpenverein Be-
ckum erworben hat.
Herzlichen Glückwunsch, Willi!



Leutasch, das Hochtal ist aufgrund seiner Vielseitigkeit und son-
nigen Lage ein wahrer Geheimtipp. Sportler, Genussmenschen, 
Entspannungssuchende und Familien kommen voll auf ihre Kosten: 
an der Leutascher Ache entlang radeln, mit dem Mountainbike die 
Berge erkunden, gemütlich wandern von einer Hütte zur anderen 
oder Gipfel erklimmen, alles ist möglich. Auch die Geisterklamm, 
das Almenparadies Gaistal und die Klettergärten locken zu Erlebnis- 
touren. Genießen Sie dies in gemütlichen Pensionen, Apparte-
ments bis hin zum familiär geführten Vier-Sterne-Superior-Hotel. 
Leutasch steht für echtes Brauchtum, dörfliche Kultur, Naturgenuss 
und Top-Events in einer einzigartigen Naturkulisse – lassen Sie sich 
überraschen!

Attraktive Angebote: www.seefeld.com/wandern

www.seefeld.com

SOMMERURLAUB IN DER 
OLYMPIAREGION SEEFELD TOP-EVENTS

LEUTASCH & REGION

LEUTASCHER 
BERGFRÜHLINGSTAGE
05. - 11. 06.2016 | Leutasch

SALOMON GANGHOFERTRAIL
13.08.2016 I Leutasch

KARWENDELMARSCH
27.08.2016 | Scharnitz

ALTES HANDWERK TIROL
10. - 11.09.2016 | Seefeld

IML 3 TAGE EINHORNMARSCH
16. - 18.09.2016 | Leutasch

GANGHOFER HUBERTUSWOCHE
02. - 08.10.2016 | Leutasch
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Leutasch, das Hochtal ist aufgrund seiner Vielseitigkeit und son-
nigen Lage ein wahrer Geheimtipp. Sportler, Genussmenschen, 
Entspannungssuchende und Familien kommen voll auf ihre Kosten: 
an der Leutascher Ache entlang radeln, mit dem Mountainbike die 
Berge erkunden, gemütlich wandern von einer Hütte zur anderen 
oder Gipfel erklimmen, alles ist möglich. Auch die Geisterklamm, 
das Almenparadies Gaistal und die Klettergärten locken zu Erlebnis- 
touren. Genießen Sie dies in gemütlichen Pensionen, Apparte-
ments bis hin zum familiär geführten Vier-Sterne-Superior-Hotel. 
Leutasch steht für echtes Brauchtum, dörfliche Kultur, Naturgenuss 
und Top-Events in einer einzigartigen Naturkulisse – lassen Sie sich 
überraschen!

Attraktive Angebote: www.seefeld.com/wandern

www.seefeld.com

SOMMERURLAUB IN DER 
OLYMPIAREGION SEEFELD TOP-EVENTS

LEUTASCH & REGION

LEUTASCHER 
BERGFRÜHLINGSTAGE
05. - 11. 06.2016 | Leutasch

SALOMON GANGHOFERTRAIL
13.08.2016 I Leutasch

KARWENDELMARSCH
27.08.2016 | Scharnitz

ALTES HANDWERK TIROL
10. - 11.09.2016 | Seefeld

IML 3 TAGE EINHORNMARSCH
16. - 18.09.2016 | Leutasch

GANGHOFER HUBERTUSWOCHE
02. - 08.10.2016 | Leutasch

Lukas Brexler bei Beckumer Sportlergala
ausgezeichnet
Text: Bernd Limbach

Während der Beckumer Sportlergala am 12. 
März 2016 wurde auch unser Mitglied Lukas 
Brexler für seine sportlichen Leistungen ausge-
zeichnet. Herausragend dabei war die Durch-
steigung der Eiger-Nordwand über die klassi-
sche Heckmairführe im März 2015. Auch wenn 
es nicht zu einem Platz auf dem Siegertrepp-
chen als Beckumer Sportler des Jahres 2015 

reichte, so konnte Lukas mit dem gezeigten 
Film von einer Besteigung des Großglockners 
über die Mayerlrampe im Oktober 2015 das an-
wesende Publikum begeistern. Daneben ist 
eine solche Präsentation auch immer eine gute 
Werbung für den Alpenverein Beckum, sind wir 
doch mittlerweile der größte Beckumer Sport-
verein!

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle

In unserer Geschäftsstelle erreichen Sie uns persönlich:

immer dienstags 
Oktober–März		  18–19 Uhr
April–September		  18–20 Uhri
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„Rad und Wandern mit Genuss“

Wanderung der neuen Gruppe „Rad und Wandern
mit Genuss“ am 17. April
Text: Karin Hagemann

Los ging es vom Parkplatz des Schlosshotels in 
Bad Wünnenberg-Bleiwäsche bei anfangs tro-
ckenem, aber kaltem Wetter. Auf Waldwegen 
und entlang einer Bachaue kamen wir an die 
Aabachtalsperre, eine Talsperre ausschließlich 
zur Trinkwassergewinnung. Es war die erste 
Wanderung, die auf Wunsch der Teilnehmer, 

trotz wechselhaften Aprilwetters, verlängert 
wurde, so dass wir die Talsperre umrundeten. 

Anschließend ging es weiter durch eine schöne 
Auenlandschaft und auf Waldwegen zurück 
zum Parkplatz. Mit einer Kaffeerunde im Café 
des Hotels wurde die Wanderung beendet.

Aufnahme in E-Mail-Verteiler 
Sehr gerne informieren wir Sie per E-Mail über aktuelle Veranstaltungen unserer Sektion. Wenn 
Sie dies wünschen und Ihre E-Mail-Adresse uns noch nicht bekannt ist, schreiben Sie uns unter 
info@alpenverein-beckum.de, damit wir Sie in unseren E-Mail-Verteiler aufnehmen können.
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Frühjahrsputz an der Kletterwand
oder: Wie die grünen Holzkisten ihren Weg an die Kletterwand fanden
Text: Mike Schmidt, Fotos: Mike Schmidt/Alexandra Supply

Bereits im Jahr 2015 entstand die Idee, die Klet-
teranlage durch Holzelemente (Volumes) inter-
essanter zu gestalten. Hierin wurden wir auch 
während des Routenschrauberkurses in Be-
ckum von Uli Theinert aus dem DAV-Lehrteam 
bekräftigt. Nun ging es an die Realisierung; da-
bei standen noch viele Fragen im Raum: Her-
steller, Anbringung, Form, Material ...

Passenderweise fand im Herbst die Kletterhal-
lenmesse in Darmstadt statt, auf der alle wich-
tigen Hersteller aus dem Kletterbetrieb anwe-

send waren. Schnell kristallisierte sich die Firma 
Voltomic aus Bayern als geeigneter Partner he-
raus.

So gab es beim Hersteller bereits einige Erfah-
rungen, die auf unsere speziellen Anforderun-
gen zutrafen: Anbringung der Volumes auf Be-
ton und ausreichende Witterungsbeständigkeit. 
Hier zeigte sich auch schnell Holz als das Mate-
rial der Wahl, da Kunststoff-Volumes zwar nicht 
„faulen“ können, aber durch UV-Strahlung 
schnell brechen.
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Frühjahrsputz an Kletterwand

Zusätzlich bot Voltomic besonders witterungs-
beständiges Holz an, was durch eine spezielle 
Verleimung und Beschichtung gegen äußere 
Einflüsse geschützt ist.

Nachdem die ersten Fragen geklärt waren, traf, 
wie so oft, der Grundsatz „Wer die Wahl hat, hat 
die Qual“ zu. Es galt aus den vielen Volume-
Formen die richtigen auszuwählen. Dabei 
mussten auch Aspekte wie Sicherheit, Seilver-
lauf und Größe beachtet werden. Um die Pro-
portionen richtig einschätzen zu können, wur-
de auf eine computerbasierte 2D- und 
3D-Planung zurückgegriffen.

Nachdem das Schrauberteam den letzten Ent-
wurf finalisiert und sich für die Farbe „Alpenver-
einsgrün“ entschieden hatte, konnten die Volu-
mes bestellt werden. Bei der ersten Anbringung 
zeigte sich schon, dass die Fixierung mit den 
mitgelieferten Schraubankern sehr unkompli-
ziert und schnell vonstattengeht. (Bei den 
Schraubankern wird ein 6-mm-Loch in den Be-
ton gebohrt und eine spezielle Betonschraube 

mit 7,5 mm Außendurchmesser frisst sich, ähn-
lich wie bei einer Holzschraube, durch Form-
schluss in den Beton.)

Am Samstag trafen sich dann Rainer, Daniel, 
Alex und Mike, um die restlichen sieben Volu-
mes anzubringen. Dabei zeigte sich, dass vor 
allem das Fixieren der Volumes mit Seilen und 
Spanngurten sehr arbeits- und zeitintensiv ist. 
So ging die Aktion bis in die Abenddämmerung. 
Um neun Uhr waren dann aber alle Volumes 
angebracht und der Abend klang mit einer ent-
spannten Grillrunde aus.

Am nächsten Morgen mussten die bestehenden 
Routen wieder für den regulären Kletterbetrieb 
hergestellt werden, dabei zeigte sich schon, 
dass durch die Volumes einiges an Abwechs-
lung in die platte Betonwand gekommen ist. So 
gibt es jetzt die Möglichkeit, auf Reibung zu 
treten und verstärkt Ruhepunkte im Überhang 
zu nutzen. Auch das Routenschrauben wird 
durch die Volumes erleichtert, da nun vor allem 
im oberen Bereich der spitz zulaufenden Wände 

Online-Routenübersicht der Kletteranlage
Text: Mike Schmidt

Das Schrauberteam hat sich im letzten Jahr 
die Mühe gemacht und alle Routen in eine 
Onlineliste eingetragen. Diese wird natürlich 
auch bei neuen Routen ständig aktualisiert.

Unter www.alpenverein-beckum.de > Klet-
teranlage > Routenübersicht könnt ihr alle 
wichtigen Informationen zu den Routen wie 
Schwierigkeit, Schraubdatum oder Name des 
Schraubers ansehen. Da dies eine Excel-Web-

Liste ist, könnt ihr auch beliebig filtern oder 
sortieren, zum Beispiel alle Routen im Grad 
6+ (Ergebnisse werden nicht gespeichert). Im 
zweiten Tabellenblatt findet ihr eine statisti-
sche Übersicht über die Verteilung der einzel-
nen Schwierigkeiten. 
Die Liste ist auch mobil abrufbar; ihr könnt 
also an der Wand mit eurem Smartphone die 
neusten Routen ausfindig machen und klet-
tern.
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ausreichend Schraublöcher zur Verfügung ste-
hen und die Volumes als Tritte genutzt werden 
können.

Da wir im letzten Jahr auch noch unser Griffkon-
tingent erweitert haben, könnt ihr euch auf 

viele neue und abwechslungsreiche Routen 
freuen. Damit ihr auch wisst, wie schwer die 
neuen Routen sind, sind für dieses Jahr auch 
noch Routenschilder geplant. Also zieht euch 
eure Kletterschuhe an und checkt die neuen 
Routen und Volumes aus!

Rechtzeitig
(mindestens 2 Wochen vorher) sollten Aufnahmeanträge bei unserer Ge-
schäftsstelle eingehen, damit die Mitgliedsausweise auch pünktlich beim neu-
en Mitglied eintreffen. Denn die Geschäftsstelle hat immer nur dienstags
Oktober–März:	 18–19 Uhr
April–September: 	 18–20 Uhr
geöffnet und wird in ehrenamtlicher Weise geführt.i
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Wanderherberge Weidmannsruh

Wanderherberge Weidmannsruh
Text: Peter Becker

Was gibt es Neues von der Weidmannsruh zu berichten?
Hier einmal die Belegzahlen von 2013 bis 2015: 

Die Auslastung der Wohnung ist leider nicht be-
friedigend, obwohl gegenüber 2014 eine Stei-
gerung zu verzeichnen ist. Da waren es 82 Über-
nachtungen und 2015 sind 123 Übernachtungen 
registriert worden. 

Die Belegung für dieses Jahr ist sehr zufrieden-
stellend, da die Hütte zum Teil schon im Juni 
durchgehend belegt ist, dies gilt auch für den 
Juli. Die Wochenenden im August und Septem-
ber sind ebenfalls fast alle belegt. Wer also in 
die Hütte möchte, sollte sich auf alle Fälle den 
Belegungsplan im Internet ansehen. 

Was ist im letzten Jahr baulich geschehen?
Wir haben vier neue Bänke gebaut und aufge-
stellt. Zwei stehen an unserer „Quelle“. Der 
Standort davor ist ebenfalls neu gestaltet wor-
den (siehe Foto). Außerdem wurde unser Holz-
lager um ein Element erweitert, da wir hier 
kleinere Gerätschaften unterbringen mussten. 
Erforderliche Abdichtungsarbeiten im Sockel-
bereich wurden auch erledigt.
Hier möchten Willi und ich uns ganz herzlich bei   
unseren treuen Mitstreitern Peter Perus, Erwin 
Werka, Jochen Ogurek und Franz Schneider be-
danken.
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Auch in diesem Jahr fallen wieder Arbeiten an. 
Im Mai werden wir die Wetterseite der Hütte 
mit Fassadenelementen aus Aluminium, Prefa-
Fassaden, verkleiden. Dies wurde erforderlich, 
da hier größere Flächen des Putzes abfielen. So 

gibt es immer etwas zu tun. Wer Lust hat, ein-
mal mitzuhelfen, kann sich ja bei Willi melden 
(Telefon siehe unter Ansprechpartner).

Die Hüttenwarte Peter Becker und Willi Klenner

Sofort
sollten Sie jegliche Konto-, Adress- oder Namensänderungen unserer Geschäftsstelle unter 
info@alpenverein-beckum.de mitteilen, um unnötige Kosten zu vermeiden!

Mitglieder besser informieren
Um Sie, liebe Mitglieder, z. B. zu bestimmten Anlässen sowie über kurzfristige Termine oder 
Änderungen umfassend und sofort aufklären zu können, planen wir, Ihnen diese Informationen 
per E-Mail mitzuteilen. Daher würden wir uns wünschen, dass Sie (und Ihre Familienangehöri-
gen, sofern bei uns Mitglied) uns – sofern noch nicht geschehen – Ihre E-Mail-Adresse unse-
rer Geschäftsstelle mitteilen: info@alpenverein-beckum.de. Danke für Ihr Verständnis!
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9. Kölner AlpinTag

Der Berg, er ruft eben immerfort

9. Kölner AlpinTag am 29. Oktober 2016 im
Forum Leverkusen

Bereits zum neunten Mal treffen sich im Herbst 
Bergsportler und Abenteurer, um von ihren 
jüngsten Erlebnissen und Touren zu erzählen 
und gemeinsam aktuelle Trends und Innovatio-
nen zu entdecken. Genau die richtige Zeit, um 
neue alpine Abenteuer und Erlebnisse für die 
nächste Saison zu planen. Von professionellen 
Reise-Reportagen über Workshops bis hin zu 
kostenlosen Seminaren und Fachvorträgen – 
bei über 70 Programmpunkten ist für jeden 
Bergfan etwas dabei. 

Ob zu Fuß über die Alpen, „direttissima“ durch 
den Schwarzwald oder mit Steigeisen und Eis- 
pickel auf die Annapurna – sieben hochwertige 
Reise-Reportagen entführen Sie in atemberau-
bende Gebiete unserer Erde. Höhepunkt ist der 
aktuelle Live-Vortrag von Ueli Steck: Der Ext- 

 
rembergsteiger berichtet mit spektakulären  
Filmaufnahmen und atemberaubenden Fotos 
von seinem Leben unterwegs in den Alpen und 
seinem Weg in den Himalaya zu den 8.000ern. 
Im großen Ausstellerbereich können Sie sich ein 
Bild über die aktuelle Outdoor-Szene machen 
und neuste Ausrüstungstrends unter die Lupe 
nehmen: Zahlreiche Hersteller, Händler und 
Reiseveranstalter präsentieren ihre neusten 
Produkte, informieren über Reisemöglichkeiten 
und beantworten Ihre Ausrüstungsfragen di-
rekt vor Ort. 

Schnuppern Sie Expeditionsluft in Kurzvorträ-
gen der Berg- und Reiseerlebnisveranstalter: 
Das vielfältige Angebot reicht von der Bestei-
gung des Kilimanjaro bis zur Trekkingtour nach 
Patagonien. Außerdem bieten kostenlose Fach-

Die Messestände im Terrassensaal am 8. Kölner AlpinTag 2015 (© Miriam Esch)
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vorträge zu Klettersteigausrüstung, GPS-Orien-
tierung, Schneeschuhgehen und andere einen 
informativen Einstieg in das Thema Bergsport 
und bereiten Sie auf Ihren eigenen Trip vor.
Gehen Sie auf Schnäppchenjagd! Der Alpine-
Second-Markt bietet Ski- und Bergsportartikel, 
gebrauchte Outdoor-Ausrüstung, alpines Zube-
hör und die Möglichkeit, eigene Ware verkaufen 
lassen.

Neben dem Secondhandmarkt gibt es viele 
weitere Mitmachaktionen und spannende Out-
door-Aktivitäten: Kletterturm, Boulderwürfel, 
Kletterknotenworkshop, Slacklines – um nur 
einige Möglichkeiten zu nennen.
Und dies ist nur ein Bruchteil der Erlebnisse und 
Angebote, die Sie am 9. Kölner AlpinTag erwar-
tet und in die hohen Berge und weiten Welten 
mitnehmen. 

Herbert Raffalt auf dem Königsjodler-Klettersteig. Der Alpinist erzählt in seiner Show „Austria Alpin“ 
von der unerschöpflichen Vielfalt der österreichischen Gipfel. (© Herbert Raffalt)

Informationen:
Der Ausstellungsbereich des 9. Kölner AlpinTags ist am Samstag, den 29. Oktober 2016 von 10 
bis 19 Uhr für Besucher geöffnet. Der Eintritt ist frei. Ausgenommen sind die Reise-Reportagen 
und ausgewählte Workshops. Bei allen kostenpflichtigen Reise-Reportagen und Workshops gibt 
es einen kostengünstigen DAV-Rabatt.
Alle Infos und Eintrittskarten gibt es unter www.koelner-alpintag.de. 
Für die kostenlosen Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung über die Webpage www.
koelner-alpintag.de nötig.
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Schneeschuhwanderungen

Schneeschuhwandern – das etwas andere
Schneevergnügen
Text: Josef Franke

Auch wenn es Schneeschuhe bereits seit Jahr-
zehnten mit den modernen Werkstoffen gibt, 
haben Urvölker aller Art sich schon früh mit 
recht einfachen Geräten aus Leder und Holz 
verschneite Gebiete zugänglich gemacht. Der 
Trick ist ganz einfach: Schneeschuhe haben 
eine größere Fläche als normale Schuhe. Auf 
diese Weise verteilt sich das Körpergewicht 
des Schneeschuhträgers aus Aluminium oder 
Hartplastik auf eine größere Fläche und das 
Einsinken in den Schnee wird abgemildert. 

Während die Schuhe heutzutage hauptsäch-
lich aus sportlichem Vergnügen zum Einsatz 
kommen, wurden die Schneeschuhe in dama-
liger Zeit dringend benötigt, um zu überle-
ben.

Schneeschuhwandern ist heutzutage belieb-
ter denn je und schart immer mehr Freunde 
aus den unterschiedlichsten Altersgruppen 
um sich. Die geringere Belastung für Gelenke 
und Muskeln, der entspanntere Rhythmus 
und die direktere Verbindung zur Natur sind 
nur einige Gründe, dieses Schneevergnügen 
zu genießen. Bergauf, aber auch bergab ha-

ben sich verlängerbare Trekkingstöcke und 
feste Winterschuhe – ideal mit Gamaschen – 
bewährt.

Schon nach wenigen Stunden geht der Bewe-
gungsablauf in Fleisch und Blut über – vor 
allem bergab im weichen Pulverschnee macht 
es „Mordsgaudi“. Auch wenn es auf den ersten 
Blick nicht so erscheint, können Personen mit 
einer weniger starken Konstitution schnell an 
die Grenzen ihrer Kräfte gelangen. 

Besonders Lawinen sind in unmarkiertem Ge-
lände durchaus ein Risiko; Ortskundige und 
Hinweisschilder geben die notwendigen 
Empfehlungen, diese faszinierenden Natur-
schauplätze zu genießen. Im Gegensatz zu 
schnellen alpinen Abfahrten lässt sich die 
Umgebung hier mit allen Sinnen im vollen 
Umfang aufnehmen. Naturschutz und Win-
tersport ist ein umfassendes Thema, das bei 
der Planung der nächsten Wintertour auf kei-
nen Fall außen vor gelassen werden sollte.

Siehe auch Schneeschuhtour Gsiesertal in DAV 
Panorama 1/2015

Hüttenschlafsäcke
– sind auf Hütten Pflicht! – aus weicher Baumwolle (220 x 88 cm) oder kuscheliger Seide 
(215 x 88 cm) können zum Preis von 12 bzw. 40 Euro in der Geschäftsstelle erworben werden!
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Vorbereitung auf die Wintersaison ...
Skiken – nicht nur eine Trendsportart
Text: Josef Franke

Der Begriff Skike setzt sich zusammen aus 
Skaten – zum Beispiel Inlineskaten – und 
dem eingedeutschten Wort Bike – also Fahr-
rad.
Im Gegensatz zu dem Inliner mit bis zu 5 Rol-
len hat jedes Skike 2 luftgefüllte Reifen mit bis 
zu 7 bar Druck. Der Durchmesser der Reifen 
beträgt bis zu 15 cm. Kleine Steinchen, Zwei-
ge oder Ähnliches stellen daher nur wenige 
Probleme dar; sie werden ja einfach überfah-
ren.

Die Geschwindigkeit wird mit einer Art Wa-
denbremse an jedem Skike durch ein leichtes 
Nach-hinten-Drücken reduziert. Mit kräfti-
gem Druck können auch die hinteren Räder 
zum Blockieren gebracht werden. Skikes las-
sen sich mit jedem beliebigen Sportschuh, der 
mit einem Klettverschluss fixiert wird, auf 
befestigten Straßen bewegen. Sie werden 
grundsätzlich unter Nutzung von zwei Stö-
cken (z. B. Nordic-Walking-Stöcke) – die den 
Vortrieb unterstützen – gefahren.

Vom Bewegungsablauf ähnelt das Skiken der 
Skating-Technik des Skilanglaufs; vor allem 
kann es ganzjährig betrieben werden. Skiken 
ist somit wie das Skilanglaufen die ideale Frei-
zeitaktivtät für den ganzen Körper. Bein- und 
Armmuskulatur werden bei den Beschleuni-
gungsübungen gleichzeitig trainiert, ebenso 
wie das Herz-Kreislauf-System. Bei dem Be-
wegungsablauf werden die Bänder, Gelenke 
und Sehnen geschont und sind daher als Frei-
zeitspaß für Menschen jedes Leistungsni-
veaus und Alters geeignet.

Persönlich sehe ich das Skiken als Trainings-
vorbereitung und Konditionsaufbau für die 
nächste Wintersaison – jeden Dienstag und 
Donnerstag finden sich regelmäßig Unent-
wegte im Naturschutzgebiet „Hoher Hagen“, 
die dieser Sportart nacheifern …

Wer nähere Informationen wünscht, darf sich 
gerne an mich wenden (siehe unter „An-
sprechpartner der Sektion“).

Versicherungsschutz durch ASS
DAV-Mitglieder genießen Versicherungsschutz im Rahmen des Alpinen Sicherheits-
Service (ASS). Einzelheiten dazu unter www.alpenverein.de unter der Rubrik Home/
Services › Versicherungen.
Im Schadensfall kann man dort auch das Schadensformular zum Ausfüllen herun-
terladen. Beim Versenden per Post oder Fax darf aber nie die Originalunterschrift 
fehlen!i
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Wochenende in der Weidmannsruh

Wander- und Mountainbike-Wochenende in
Thüringen in unserer „Weidmannsruh“

Anreise: Freitag, den 30. September 2016
Fahrt in Fahrgemeinschaften/Pkw

Abreise: Montag, den 3. Oktober 2016
Abfahrt ca. 14 Uhr

Leistung:
– 3 Übernachtungen im Mehrbettzimmer
– Frühstück, nachmittags Kaffee + Kuchen
– Wasser, Orangensaft, Apfelsaft frei
– Bier, Wein zum Selbstkostenpreis
– Endreinigung, Kurtaxe

Teilnehmerbeitrag: 
Mitglieder, Erwachsene	 € 42,–
Mitglieder, 7–17 Jahre 	 € 34,–
Nichtmitglieder, Erwachsene 	 € 55,–
Nichtmitglieder, 7–17 Jahre	 € 42,– 

Das Abendessen werden wir jeweils in der be-
nachbarten Gaststätte zu uns nehmen. 

Für nähere Informationen und Anmeldungen 
steht unser Wanderwart Thomas Dreier unter 
Telefon (0 25 25) 95 14 17 (ab 19.30 Uhr) oder 
per E-Mail (thomas.dreier@alpenverein-be-
ckum.de) gerne zur Verfügung.

Mit der Anmeldung zahlen Sie bitte den 
vollen Preis auf unser Sektionskonto bei 
der Sparkasse Beckum-Wadersloh 
(IBAN: DE28 4125 0035 0000 5385 38, 
BIC: WELADED1BEK) mit dem Vermerk: 
Weidmannsruh Oktober 2016 ein.

Anmeldeschluss: 
Donnerstag, der 25. August 2016 

Spenden an die Sektion
Unsere Sektion ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt und somit berechtigt, für die Förderung 
der Kultur und Heimatpflege, Förderung der Jugendarbeit und Förderung des Sports steuerlich abzugsfä-
hige Spendenbescheinigungen auszustellen.
Bitte unterstützen Sie unsere gemeinsame Arbeit für den Verein durch Ihre Spende.

Für Spenden bis 200 € ist keine Spendenbescheinigung als Anerkennung beim Finanzamt erforderlich. 
Es reicht die Vorlage des Kontoauszuges.
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Auch 2016 geht es für die Kletterer wieder in unsere 
DAV-Hütte im Thüringer Wald
Text: Gina Blümel

Im Vordergrund steht das Klettern in vielen 
verschiedenen Gebieten, wie zum Beispiel: 
Falkenstein, Lauchagrund, Hoher Stein, 12 
Apostel und Finkenstein. Alle bieten schöne 
Klettereien in verschiedenen Schwierigkeits-
graden an.

Da unsere Hütte am Rennsteig liegt, gibt es u. 
a. schöne Wandermöglichkeiten durch den 
Thüringer Wald. Auch Mountainbiker kom-
men auf ihre Kosten. Nahe der Hütte (10 Mi-
nuten Fußweg) bietet ein Bergsee die Mög-
lichkeit, sich an warmen Tagen abzukühlen 
– und für die ganz Mutigen gibt es einen 
kühnen Sprung von der Felskante. 

Am Morgen werden gemeinsam die Tageszie-
le besprochen und am Abend bei einem ge-
mütlichen Zusammensitzen am Lagerfeuer 

werden die Klettererlebnisse geteilt. Unsere 
Unterkunft ist eine Selbstversorgerhütte. So-
mit werden Lebensmittel gemeinsam einge-
kauft und gekocht oder gegrillt. Spaß, Aben-
teuer und Naturerlebnis sind garantiert. Die 
Hütte ist für die Klettergruppe Breitensport 
und die Jugendgruppe vom 8. bis 16. Juli 
2016 reserviert.

Wenn euer Interesse geweckt ist, gibt es wei-
tere Eindrücke auf unserer DAV-Seite (www.
alpenverein-beckum.de) oder auf youtube 
mit dem Suchbegriff: „DAV-Hütte „Weid-
mannsruh“ – Thüringer Wald – Deutscher Al-
penverein Sektion Beckum“.

Für die Anmeldung oder für weitere Informa-
tionen meldet euch unter: Gina.Bluemel@al-
penverein-beckum.de

Jugendherbergsausweis
Liebe Sektionsmitglieder,

falls Sie bei Ihren Unternehmungen beabsichtigen, in Jugendherbergen zu übernachten, stehen Ihnen in 
unserer Geschäftsstelle zur Ausleihe 

2 Jugendherbergs-Gruppenausweise 
(für Gruppen gilt eine Mindestbelegung von 4 Personen!) dafür zur Verfügung. Bei der 
Ausleihe sind 20 € Pfand zu hinterlegen. Die Ausleihe sollte frühzeitig angemeldet werden.

Nähere Infos dazu in der Geschäftsstelle, Tel. (0 25 21) 2 82 73 (dienstags: April–September 18–20 Uhr + 
Oktober–März 18–19 Uhr) oder info@alpenverein-beckum.de. 
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Namibia-Vortrag

Namibia-Vortrag von Andrea und Andi Strauß
am 23. Oktober

Die höchsten Sanddünen der Welt, Löwen und 
Elefanten in der Savanne, das Kreuz des Südens 
am Sternenhimmel und deutscher Apfelkuchen 
am südlichen Wendekreis – Namibia ist eines 
der beliebtesten Reiseziele Afrikas, faszinierend 
und einfach zu bereisen. 

Der Vortrag zeigt die Highlights Namibias ge-
nauso wie die vielfältigen Möglichkeiten für 
den Aktivurlauber, den Kletterer und Wanderer. 

Andrea Strauß ist ein „Münchner Kindl“, Jahr 

gang 1968, studierte nach der Ausbildung zur  
Verlagskauffrau Germanistik, Geographie und 
Geschichte in München. Nach 13 Jahren als Leh-
rerin in Bad Aibling arbeitet sie inzwischen 
hauptberuflich als Journalistin im Buch- und 
Zeitschriftenbereich. In den Bergen ist sie seit 
Kindesbeinen unterwegs – auf Skiern, am Seil 
oder einfach barfuß über Almwiesen. Seit 1998 
ist sie für den Deutschen Alpenverein als Fach-
übungsleiterin Hochtouren tätig.
Ihre Erlebnisse in den Alpen, in Afrika, den An-
den und auf dem Dach der Welt sind der Hinter-

Einladung zu zwei interessanten Vorträgen im
Oktober und November
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grund für Publikationen in Zeitschriften, Füh-
rerliteratur und eigenen Bildbänden.

Andreas Strauß, Jahrgang 1965, fotografiert 
seit seiner Jugend im Gebirge. Je nach Jahres-
zeit liegen die Schwerpunkte bei Landschafts-, 
Action- oder Makrofotografie. Immer auf der 
Suche nach dem besten Licht, versucht er, be-
sondere Stimmungen zu vermitteln.

Seine Fotos werden jährlich in mehreren hun-
dert Publikationen veröffentlicht. Seit 2006 
werden die Aufnahmen auch über die Bild-
agentur LOOK in München weltweit vertrieben. 
Nach 15 Jahren Industrietätigkeit als Dipl.-Ing. 
(FH) und Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) arbeitet er 
seit Jahren hauptberuflich als Foto-Journalist.
Aufgewachsen im Allgäu und im Chiemgau, ist 

er zum Wandern, Klettern, auf Hochtouren, im 
Steileis, auf Skitour und zum Wildwasserfahren 
im ganzen Alpenraum unterwegs. Als Kletterer 
locken ihn die großen Wände im Yosemite, als 
Bergsteiger die hohen Berge Afrikas, im Hima-
laya und in den Anden und als Kajakfahrer der 
Colorado River.

Für den Deutschen Alpenverein ist er seit 1987 
als Fachübungsleiter Hochtouren ehrenamtlich 
auf Führungstouren im Alpenraum unterwegs 
und als Ausbilder bei Kletter- und Eiskursen. Die 
Kamera darf im Rucksack nie fehlen.

Andrea und Andi Strauß halten ihren Vortrag 
über Namibia am Sonntag, den 23. Oktober 
2016 um 17 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
zentrum in Beckum, Nordwall 40.
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Dolomiten-Vortrag

„Dolomiten – Faszination des Augenblicks“ am
20. November

Die Dolomiten sind weltweit einzigartig, was 
ihre Schönheit und ihre landschaftliche Vielfalt 
anbelangt. 

Seit über 30 Jahren ist Valentin Pardeller in den 
Dolomiten unterwegs: als Kletterer, als Berg-
führer, als Fotograf. Dabei scheut er keinen Auf-
wand, um faszinierende Lichtstimmungen zu 
allen Tages- und Jahreszeiten einzufangen: „... 
meine Motivation ist es, magische Augenblicke 
in allen Jahreszeiten festzuhalten!“

In der neuen Live-Multivisionsshow „Dolomiten 
– Faszination des Augenblicks“ erzählt Pardel-
ler in seiner authentischen, lebendigen Art von 
besonderen Lichtstimmungen frühmorgens in 
den Bergen, von einmaligen Erlebnissen beim 

Fotografieren der Steinböcke, von einzigartigen 
Sonnenuntergängen hoch oben auf den Dolo-
mitengipfeln. 
Der neue Vortrag ist, wie man es von Pardeller 
gewohnt ist, aufwändig gestaltet – im Mittel-
punkt steht aber immer die Qualität der Bilder, 
egal ob Makros von Blumen, ob Teleaufnahmen 
von Tieren oder Aufnahmen von Gipfelpanora-
men. Die faszinierenden Bilder fesseln den Zu-
schauer und geben ihm das Gefühl, selbst Teil 
des Erlebten zu sein.

Valentin Pardeller wird 1960 in Welschnofen, 
einem Dorf am Fuße von Rosengarten und La-
temar, geboren. Seine erste Berührung mit der 
bezaubernden Bergwelt der Dolomiten hat er 
mit 9 Jahren als Hütejunge auf den Almen un-
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term Rosengarten. Schon damals faszinierten 
ihn die steilen Felswände. Die Berge, allen vor-
an die Dolomiten, sollten seine große Leiden-
schaft werden.

Mit 20 Jahren unternimmt Valentin mit Freun-
den seine erste Klettertour auf die Rosengar-
tenspitze. Sofort ist er Feuer und Flamme fürs 
Klettern – Klettern wird sein Lebensinhalt. Ins-
piriert vom amerikanischen „free climbing“, 
werden in den 1980er und 1990er Jahren mit 
minimalistischer Ausrüstung schwierigste und 
psychisch anspruchsvolle Routen in den Dolo-
miten erstbegangen, die zum Teil bis heute sel-
ten wiederholt wurden. 

Ebenso wiederholt Pardeller namhafte klassi-

sche Routen in den Alpen und durchsteigt gro-
ße Wände im Yosemite Valley. Anfang der 
1990er Jahre legt er die Prüfung zum Berg- und 
Skiführer ab.

Seine Begeisterung für die Berge weckt bald 
den Wunsch, erlebte Momente und Stimmun-
gen fotografisch festzuhalten. Sind es in seinen 
intensiven Kletterjahren hauptsächlich Erinne-
rungsfotos seiner Kletterabenteuer, so wird 
später die Bergfotografie als solche in all ihren 
Facetten seine große Leidenschaft. 

Valentin Pardeller hält seinen Vortrag am Sonn-
tag, den 20. November 2016 um 17 Uhr im 
Evangelischen Gemeindezentrum in Beckum, 
Nordwall 40.
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Interessante Live-Multivisionen

Vortragssaison 2016/17

Interessante Live-Multivisionen der
Ahlener Zeitung in der Stadthalle Ahlen 
Mittwoch, 26. Oktober 2016:
Hurtigruten – „Norwegen mit dem Post-
schiff“ – Kai-Uwe Küchler

Donnerstag, 17. November 2016: 
Sehnsucht Afrika – „Auf Safari in Tansa-
nia, Botswana, Kenia, Namibia, Zimbab-
we und Zambia“ – Reiner Harscher

Montag, 5. Dezember 2016: 
Kambodscha – „Der Traum von Angkor“ 
– Martin Engelmann

Mittwoch, 11. Januar 2017: 
Politisch-kulturelle Wochen der VHS
Mallorca – „Insel für Entdecker“ – Georg 
Krumm

Mittwoch, 8. Februar 2017: 
Kuba – „Zwischen Traum und Wirklich-
keit“ – Tobias Hauser

Donnerstag, 9. März 2017: 
Immer wieder Russland – „Abenteuer, 
Kaviar, Wodka“ – Holger Fritzsche

Sowohl die Ahlener Zeitung als auch die 
Stadthalle Ahlen freuen sich sehr, Sie als 
Alpenvereinsmitglied in der kommen-
den Saison mit spannenden Vorträgen 
über die verschiedensten Stellen unse-
rer Erde zu begrüßen.

Beginn ist immer um 19.30 Uhr. 
Nutzen Sie den Vorverkauf! Sie sparen nicht 
nur Geld, sondern ersparen sich auch Warte-
zeiten an der Abendkasse.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei der 
Stadthalle Ahlen auf dem Rathausvorplatz, im 
Reisebüro Dr. Pieper, Am Markt, und in den 
„Glocke“-Geschäftsstellen erhältlich sowie 
bundesweit unter ADticket.

Auch in der kommenden Saison gibt es wieder 
ein Vorteils-Abo für alle 6 Vorträge (45 €), 
das bis zum 26. Oktober 2016 bei den ge-
nannten Vorverkaufsstellen erworben werden 
kann. Einzelkarten kosten im Vorverkauf 9,50 
€ (an der Abendkasse 11 €).
Nähere Infos sowie weitere Vorverkaufsstel-
len unter www.stadthalle-ahlen.de 

Ermäßigter Seniorenbeitrag 
Senioren, die in 2016 das 70. Lebensjahr vollendeten, können auf Antrag (spätestens bis 28. 
Dezember!) ab 2017 den ermäßigten Seniorenbeitrag erhalten. Der Antrag muss schriftlich an 
die Geschäftsstelle erfolgen. Verspätet eingehende Anträge können dann erst für 2018 berück-
sichtigt werden!
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Termine Juni–Dezember 2016

Samstag	 25.06.2016	 13.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport/Jugendgruppe,
Tag der offenen Tür im Phoenix-Park, 
Beckum
Organisation: Siegfried u. Margret Räcke

Samstag	 25.06.2016	 17.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport/Jugendgruppe, 
Mitternachtsklettern,
Zelten im Phoenix-Park, Beckum
Organisation: Siegfried u. Margret Räcke

Donnerstag	 07.07.2016	 15.00 Uhr
Frauengruppe „Alpenveilchen“
Frauentreff, Geschäftsstelle

Freitag	 08.07.2016–
Samstag	 16.07.2016
Klettergruppe Breitensport/Jugendgruppe, 
AV-Hütte Weidmannsruh
Ein-/Mehrseillängen
Thüringen/Floh-Seligenthal
Organisation: Gina Blümel

Samstag	 09.07.2016–	 07.00 Uhr
Samstag	 16.07.2016
Wandergruppe, Hüttentour, Watzmann
Organisation: Ludger Freßmann

Samstag	 09.07.2016–
Sonntag	 10.07.2016
Rad und Wandern mit Genuss,
Radwochenende

Westmünsterland; Aa-Vechte-Tour
Organisation: G. u. B. Schäl

Sonntag	 10.07.2016	 11.00 Uhr
Alpingruppe, Ausbildung,
Phoenix-Park, Beckum
Organisation: Lukas Brexler/Bernd Limbach 
Anmeldung erbeten

Sonntag	 17.07.2016–
Sonntag	 24.07.2016
Kursangebot, Hochtouren
Taschachhaus/Pitztal (Österreich)
Organisation: Lukas Brexler und Bernd
Limbach

Sonntag	 17.07.2016	 11.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport
DAV-Kletteranlage Phoenix-Park, Beckum 
Organisation: Siegfried u. Margret Räcke

Sonntag	 24.07.2016	 09.00 Uhr
Wandergruppe,
Tageswanderung
Halde Ahlen
Organisation: Dr. Gregor Schwert

Donnerstag	 04.08.2016	 15.00 Uhr
Frauengruppe „Alpenveilchen“
Frauentreff, Geschäftsstelle

Freitag	 05.08.2016–
Sonntag	 07.08.2016
Klettergruppe Breitensport/Jugendgruppe,
Excalibur – die weltgrößte Kletterwand,

Juni

Juli

August
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Groningen/Holland
Organisation: Gina Blümel
Gemeinschaftsfahrt

Sonntag	 14.08.2016	 11.00 Uhr
Alpingruppe, Ausbildung
Organisation: Lukas Brexler und
Bernd Limbach
Anmeldung erbeten

Sonntag	 14.08.2016	 09.00 Uhr
Wandergruppe, Tageswanderung
Organisation: Manfred Kolkmann

Samstag	 20.08.2016	 11.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport/Jugendgruppe, 
Einseil-/Mehrseillängen,
Beckum-Balve/Sauerland
Organisation: Rainer Beckensträter

Sonntag	 21.08.2016	 11.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport
DAV-Kletteranlage Phoenix-Park, Beckum
Organisation: Siegfried u. Margret Räcke

Sonntag	 21.08.2016
Rad und Wandern mit Genuss
Radtour,
Picknikroute 62 km; gek. 42 km
Organisation: Lydia Kaatz
Anmeldungen erbeten

Samstag	 27.08.2016–	 07.00 Uhr
Samstag	 03.09.2016
Wandergruppe,
Hüttentour für Frauen
Meraner Höheweg
Organisation: Marlies Bergedieck

Donnerstag	 01.09.2016	 15.00 Uhr
Frauengruppe „Alpenveilchen“
Frauentreff, Geschäftsstelle

Samstag	 10.09.2016–
Samstag	 17.09.2016
Klettergruppe Breitensport
Einseil-/Mehrseillängen/Klettersteige
Längenfeld/Ötztal (Österreich)
Organisation: Siegfried u. Margret Räcke
Gemeinschaftsfahrt

Sonntag	 11.09.2016	 11.00 Uhr
Alpingruppe
Ausbildung, Hohenstein
Organisation: Lukas Brexler/Bernd Limbach 
Anmeldung erbeten

Montag	 12.09.2016–
Mittwoch	 21.09.2016
Wandergruppe
Mehrtagestour, Großarltal
Organisation: J. Ogurek/M. Kolkmann

Sonntag	 18.09.2016	 11.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport
DAV-Kletteranlage Phoenix-Park, Beckum 
Organisation: Jörg Böger

Sonntag	 25.09.2016	 09.00 Uhr
Wandergruppe
Tageswanderung, Hattingen–Witten
Organisation: Dr. Gregor Schwert

Sonntag	 25.09.2016
Rad und Wandern mit Genuss
Radtour oder Wanderung

September
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Organisation: Gisela und Ralf Nüse
Anmeldungen erbeten

Freitag	 30.09.2016–	 08.00 Uhr 
Sonntag	 03.10.2016
Wandergruppe, Mehrtagestour
Thüringen, Hütte Weidmannsruh
Organisation: Josef Franke/Thomas Dreier

Donnerstag	 06.10.2016	 15.00 Uhr
Frauengruppe „Alpenveilchen“
Frauentreff, Geschäftsstelle

Donnerstag	 06.10.2016–	 08.00 Uhr 
Sonntag	 09.10.2016
Wandergruppe
Mehrtagestour, Mosel/Rheinland-Pfalz
Organisation: Dr. Gregor Schwert

Sonntag	 09.10.2016	 11.00 Uhr
Alpingruppe
Orientierungslauf/Trailrunning
Organisation: Lukas Brexler und 
Bernd Limbach
Anmeldung erbeten

Sonntag	 16.10.2016	 11.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport
DAV-Kletteranlage Phoenix-Park, Beckum 
Organisation: Siegfried u. Margret Räcke

Sonntag	 16.10.2016	 09.00 Uhr
Wandergruppe, Tageswanderung
Teutoburger Wald (ab Oerlinghausen)
Organisation: Peter Perus

Sonntag	 23.10.2016
Rad und Wandern mit Genuss
Wanderung
Organisation: R. u. K. Scholz
Anmeldungen erbeten

Sonntag	 23.10.2106	 17.00 Uhr
Andrea + Andreas Strauß: Vortrag „Nami-
bia“ – Unterwegs zum Klettern und Wan-
dern, in Nationalparks und roten Dünen
Ev. Gemeindezentrum, Beckum, Nordwall 40

Donnerstag	 03.11.2016	 15.00 Uhr
Frauengruppe „Alpenveilchen“
Frauentreff, Geschäftsstelle

Sonntag	 13.11.2016	 11.00 Uhr
Alpingruppe,
Jahresabschluss, Planung für 2017
Organisation: Lukas Brexler/Bernd Limbach
Anmeldung erbeten

Sonntag	 13.11.2016	 09.00 Uhr
Wandergruppe
Tageswanderung, Rothaarsteig (von Hild-
feld nach Winterberg)
Organisation: Willi Klenner

Sonntag	 20.11.2016	 11:00 Uhr
Klettergruppe Breitensport
Die Kletterfabrik, Köln
Organisation: Rainer Beckensträter

Sonntag	 20.11.2016
Rad und Wandern mit Genuss
Wanderung

Oktober

November
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Organisation: B. u. H. Kötter
Anmeldungen erbeten

Sonntag	 20.11.2016	 17.00 Uhr
Valentin Pardeller: Live-Multivisionsschau 
„Dolomiten – Faszination des Augenblicks“
Evangelisches Gemeindezentrum in
Beckum, Nordwall 40

Donnerstag	 01.12.2016	 15.00 Uhr
Frauengruppe „Alpenveilchen“
Frauentreff, Geschäftsstelle

Sonntag	 11.12.2016	 10.00 Uhr
Wandergruppe, Jahresabschlusswande-
rung, Fünf-Bäche-Weg (Sauerland)
Organisation: Peter Bellenhaus

Sonntag	 11.12.2016
Rad und Wandern mit Genuss
Jahresabschlussfrühstück „Hoher Hagen“
Organisation: S. Schäl
Anmeldungen erbeten

Sonntag	 18.12.2016	 11.00 Uhr
Klettergruppe Breitensport
Bergwerk, Dortmund
Organisation: Siegfried u. Margret Räcke

Alle aktuellen Termine finden Sie je-
derzeit auf unseren Internetseiten un-
ter http://www.alpenverein-beckum.
de) im Bereich Veranstaltungen.

Dieser Bereich wird ständig gepflegt 
und berücksichtigt auch eventuelle 
Terminänderungen oder -ergänzun-
gen.

Dezember

Große Ferienwohnung (bis 6 Personen) am Fuße der Zugspitze
Sehr ruhig und sonnig am Ortsrand von
Grainau gelegen, herrlicher Blick auf das
Wettersteinmassiv mit Zugspitze,
Waxensteinen und Alpspitze; nur wenige
Gehminuten von der Ortsmitte entfernt

Informationen: Klaus Hogrebe, 
Bismarckstraße 14, 59302 Oelde
Telefon: (02522) 961444
www.hogrebe.net/ferienwohnung/
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Wir gratulieren zum Geburtstag!
Zeitraum Januar–Mai 2016

85 Jahre
Wöstendiek, Bernhard/Beckum

80 Jahre
Heickmann, Hilde/Beckum
Kaufmann, Alfons/Beckum
Plagwitz, Ursula/Beckum

75 Jahre
Werka, Erwin/Ennigerloh

70 Jahre
Gnegel, Bernhard/Sendenhorst
Habig, Helmut/Oelde

65 Jahre
Ermer, Hans-Günther/Sendenhorst
Hamelbeck, Doris/Beckum
Heinisch, Gerhard/Hamm
Klenner, Karin/Wadersloh
Lammers, Herbert/Bönen
Stork, Wilfried/Lippstadt
Sundermann, Brigitte/Beckum
Wischmann, Siegfried/Lippstadt

60 Jahre
Beilmann, Elisabeth/Oelde
Brünenkamp, Franz/Oelde

Döding, Bernd/Ahlen
Fidora, Uwe/Gütersloh
Klingelhöfer, Helmut/Rauschenberg
Künzel, Norbert/Gütersloh
Prolingheuer, Dorothea/Kamen
Prolingheuer, Reinhard/Kamen
Thiry-Sickmann, Ingeborg/Münster
Wallmeier, Hedwig/Ahlen
Wittmund, Rolf/Beckum
	

50 Jahre
Dildrob, Mechthild/Ahlen
Düpmeier, Andreas/Rheda-Wiedenbrück
Effelsberg, Ulrike/Hamm
Falbrede, Martin/Beckum
Grüner, Jürgen/Telgte
Haverkamp, Margareta/Warendorf
Hegemann, Birgit/Oelde
Huperz, Ralf/Oelde
Linnemann, Britta/Ahlen
Nahues-Röwekamp, Andrea/Beckum
Peitz, Christian/Lippstadt
Reiß, Kirsten/Ennigerloh
Spittler, Judith/Oelde
Strunk, Thomas/Lippstadt
Supply, Carsten/Halle/Westf.
Wesseler, Ludger/Warendorf

Helfen Sie uns …
indem Sie uns – sofern vorhanden – Ihre E-Mail-Adresse angeben (für Mitteilungen): info@
alpenverein-beckum.de



Mitgliederinformation Sommer 2016

54 Allgemeine Informationen

Jubilare

Jubilare
Wir gratulieren unseren Jubilaren 2016 recht herzlich und danken für die langjährige 
Treue zum Deutschen Alpenverein und zur Sektion Beckum.

65 Jahre Mitgliedschaft im DAV:
Bomke, Dr. Kurt/Beckum

40 Jahre Mitgliedschaft im DAV:
Brockhinke, Friedhelm/Oelde
Brockhinke, Mechthild/Oelde
Grund, Christa/Werl
Kaiser, Klaus/Beckum
Kuhlmann, Dieter/Ennigerloh
Striethorst, Margret/Beckum
Westerwalbesloh, Elisabeth/Oelde

25 Jahre Mitgliedschaft im DAV:
Beerheide, Benno/Beckum
Beerheide, Dirk/Beckum
Bellenhaus, Peter/Beckum
Bellenhaus, Ruth/Beckum
Bisping, Thomas/Beckum

Feldmann, Maria/Herzebrock-Clarholz
Gieske, Elfriede/Ahlen
Gieske, Wilhelm/Ahlen
Nageldick, Alfred/Ahlen
Nageldick, Erika/Ahlen
Steinhoff, Norbert/Beckum
Stricker, Werner/Beckum
Wiegeler, Benedikt/Ennigerloh

Sollte sich Ihre Adresse oder Bankverbindung geändert haben, dann teilen Sie dies bitte 
umgehend unserer Geschäftsstelle mit – nicht der Zentrale in München!

Beiträge an die Redaktion
sollten Sie möglichst nur im Microsoft-Word-Format (.doc oder .docx) einreichen und 
per E-Mail (redaktion@alpenverein-beckum.de) uns zukommen lassen. 

Bilder bitte immer separat schicken (am besten in Originalgröße und nicht bearbei-
tet!) und nicht eingebunden in die Word-Datei!i
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Wichtige Mitteilungen der Geschäftsstelle
Öffnungszeiten ...
der Geschäftsstelle: jeden Dienstag Januar–
März + Oktober–Dezember 18–19 Uhr, April–
September 18–20 Uhr!
Nutzen Sie außerhalb der Geschäftszeit die 
Möglichkeit, uns per Fax oder E-Mail zu infor-
mieren.
Die Verbindungsdaten dazu finden Sie auf Seite 
4 im Impressum.

Änderungsmitteilungen – wichtig für das 
Mitglied
Änderungen von Anschriften oder Bank-
verbindungen teilen Sie bitte umgehend 
der Geschäftsstelle unserer Sektion in Be-
ckum mit und nicht an die Zentrale nach 
München. Nur so ist gewährleistet, dass der 
Ausweis, die PANORAMA sowie die Sektions-
mitteilungen ohne Verzug und unnötige Kosten 
zugestellt werden können.
Bei Verlust des Ausweises ist eine Meldung 
an die Geschäftsstelle zu schicken.

Senioren, die in 2016 das 70. Lebensjahr voll-
enden, können auf Antrag (spätestens bis 28. 
Dezember!) ab 2017 den ermäßigten Senioren-
beitrag erhalten. Der Antrag muss schriftlich an 
die Geschäftsstelle erfolgen. Verspätet einge-
hende Anträge können dann erst für 2018 be-
rücksichtigt werden!

Wichtig für das Mitglied!
Sollten Sie die DAV-Zeitschrift PANORAMA 
sowie die SEKTIONSINFOS einmal nicht er-
halten, wenden Sie sich bitte umgehend 
an die Geschäftsstelle. Leider ist die Zustel-
lung nicht immer gesichert.
Post vom DAV ist keine Werbung! Öffnen Sie bit-

te alle Briefe, es könnte Ihr neuer Mitgliedsaus-
weis sein. 

Kündigung
Eine Kündigung der Mitgliedschaft ist laut 
unserer Satzung schriftlich oder per E-Mail bis 
zum 30. September 2016 an die Geschäfts-
stelle zu richten, wenn diese bis zum Jahres-
wechsel wirksam werden soll. Später einge-
hende Kündigungen können dann erst 
zum 31. Dezember 2017 berücksichtigt 
werden. Diese Regelung gilt ebenfalls bei ei-
nem Sektionswechsel. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.

Unsere Sektionsbücherei …
befindet sich in der Stadtbücherei Neu-
beckum, Gottfried-Polysius-Straße 8, Telefon 
(0 25 25) 46 60, E-Mail: stadtbuecherei@be-
ckum.de. Öffnungszeiten: Montag: 10–12 Uhr, 
Dienstag: 10–12 Uhr, 15–19 Uhr, Mittwoch: 
geschlossen, Donnerstag: 15–18 Uhr, Freitag: 
9–16 Uhr, jeden 1. und 3. Samstag: 10–12 Uhr.
Hier kann jedes Sektionsmitglied – mit vor-
gezeigtem DAV-Ausweis – Bergbücher, Führer-
material und Hüttenverzeichnisse kostenlos 
ausleihen!
Die DAV-Wanderkarten sind jedoch weiterhin 
ausschließlich in der Geschäftsstelle zu erhal-
ten. 

Bitte beachten Sie, ...
dass sowohl die Besetzung als auch die Aufga-
ben in der Geschäftsstelle in ehrenamtlicher 
Weise erfolgen. Seit Frühjahr 2015 unterstüt-
zen mich dabei unsere Vorstands- und Beirats-
mitglieder Thomas Roßbach, Hubert Stövesand 
und Peter Becker. Sollte uns mal eine Panne 
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Geschäftsstelle / ASS-Schutz

passieren, bedenken Sie bitte, dass Menschen 
für Sie arbeiten und daher auch nicht vor Feh-
lern gefeit sind.

Sollten Sie in Freundeskreisen Interessenten für 
eine Mitgliedschaft haben, so geben Sie die An-
schriften an uns weiter. Wir sorgen dann für die 
weiteren Formalitäten.

Wir wünschen Ihnen im Wanderjahr 2016 schö-
ne Wanderungen und Bergtouren.

Sie wissen ja: „Geh in die Berge und komm gut 
heim, das wünscht Ihnen die Sektion Beckum 
im Deutschen Alpenverein.“

Manfred Kolkmann von der Geschäftsstelle

Alpiner Sicherheits-Service ASS
Dieser umfassende Schutz während der Aus-
übung von Alpinsport kommt allen DAV-Mit-
gliedern automatisch aufgrund ihrer Mit-
gliedschaft in einer DAV-Sektion zugute.

Leistungen:
Such-, Bergungs- und Rettungskosten:
Kostenerstattung bis zu 25.000 € je Person 
und Ereignis bei Bergunfällen

Unfallbedingte Heilkosten (Arzt, Kran-
kenhaus): 
Erstattet werden die Kosten der notwendigen 
medizinischen Hilfe im Ausland bei Unfallver-
letzung während der Ausübung von Al-
pinsport.

24-Stunden-Notrufzentrale (+49 89 30 
65 70 91): 
bei Bergnot oder Unfällen während der Aus-
übung von Alpinsport

Sporthaftpflichtversicherung: 
Absicherung der gesetzlichen Haftpflichtan-
sprüche aus Personen- und Sachschäden mit 

bis zu 2.000.000 €, sofern sich diese Ansprü-
che aus der Ausübung von Alpinsport ergeben

Geltungsbereich: 
weltweit, bei Bergnot oder Ausübung von Al-
pinsport (einzige Ausnahme: Bergsportli-
che Aktivitäten außerhalb Europas, die Be-
standteil einer Pauschalreise sind – z. B. 
Trekkingtouren –, bzw. Expeditionen sind 
nicht versichert.)

Der DAV-Reise-, Sport- und Freizeitschutz 
bietet zusätzliche finanzielle Sicherheit im 
„Fall der Fälle“ auf privaten Reisen sowie bei 
allen Freizeit- und Sportaktivitäten – welt-
weit, ein ganzes Jahr lang zu einem günstigen 
Tarif.

Hinweis:
Auf der Internetseite www.alpenverein.de 
finden Sie unter „Service – Versicherungen“ 
weitere Informationen sowie das Formular 
der „ASS-Schadenanzeige“, das Sie bei Bedarf 
herunterladen können und ausgefüllt an den 
DAV-Hauptverband in München senden.

Der Grundschutz für alle Mitglieder
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Neue Mitglieder der Sektion
Neuaufnahmen Januar–April 2016

Herzlich willkommen in der DAV-Sektion Beckum!
Wir begrüßen recht herzlich alle neuen Mitglieder in unserer Sektion und laden alle ein, aktiv an 
unserem Vereinsleben bei unseren Sektionsveranstaltungen im Kreise Gleichgesinnter teilzuneh-
men.

Barkey, Michael/Gütersloh
Berglar, Horst/Rheda-Wiedenbrück
Blanke, Klaus/Oelde
Blanke, Linus/Oelde
Brockhinke, Mathis/Beckum
Evers, Benjamin/Hamm
Evers, Bernd/Hamm
Evers, Maximilian/Hamm
Evers, Nicola/Hamm
Evers, Tim/Hamm
Faal, Aziz/Gütersloh
Fidora, Uwe/Gütersloh
Füser, Maria/Oelde
Gaumer-Pflugk, Susann/Rheda-Wiedenbrück
Hahne, Lena/Beckum
Hahne, Ruth/Beckum
Hecker, Marlon/Münster
Hegemann, Birgit/Oelde
Hillebrecht, Sven/Ludwigshafen
Jungjohann, Roman/Sendenhorst
Kläsener, Iris/Ahlen
Kneffel, Felix/Hamm
Kneffel, Johanna/Hamm
Kneffel, Lasse/Hamm
Kneffel, Sebastian/Hamm
Kneffel, Simone/Hamm
Köhler, Maria/Hamm
Kügelgen, Christina/Telgte
Künzel, Norbert/Gütersloh
Laudien, Thomas/Paderborn
Lips, Kristina/Beckum

Lüke, Lydia/Welver
Lux, Clemens/Oelde
Lux, Julius/Oelde
Lux, Markus/Oelde
Lux, Simone/Oelde
Nieländer, Ann-Christin/Ludwigshafen
Ostlinning, Bianca/Beckum
Ostlinning, Jan/Beckum
Ostlinning, Sven/Beckum
Pflugk, Thorsten/Rheda-Wiedenbrück
Quante, Carmen/Oelde
Reimer, Marieke/Köln
Riedel, Janina/Hamm
Ringbeck, Andrea/Oelde
Ringbeck, Ines/Oelde
Ringbeck, Jule/Oelde
Rodenkirchen, Bernhard/Telgte
Rodenkirchen, Oskar/Telgte
Roer, Maximilian/Beckum
Rolf, Rasmus/Beckum
Schuh, Anna/Bielefeld
Schweig, Anja/Lippstadt
Schweig, Wolfgang/Lippstadt
Schwippe, Britta/Oelde
Steinkamp, Gertrud/Ennigerloh
Tegeder, Tobias/Köln
Viandante, Jens/Hamm
von Hubatius, Ilka/Oberursel
Westerfeld, Anja/Wadersloh
Westerfeld, Jano Benedikt/Wadersloh
Westerfeld, Len Maximilian/Wadersloh
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Stellenausschreibung

Zur Entlastung von Vorstand und Geschäftsstelle suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n

Die Einführung in die Aufgaben übernimmt der bisherige Stelleninhaber. Qualifizierungskurse 
werden regelmäßig über die DAV-Akademie angeboten. Die Kosten werden zum großen Teil 
vom DAV und der Sektion getragen. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen Hubert Stövesand und Thomas Roßbach gern zur Verfü-
gung.

Referentin/Referenten
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Aufgaben:
• Erstellung und Koordination der Pressearbeit
• Kontaktperson zur Lokalpresse
• Korrdination und Organisation der
   Öffentlichkeitsarbeit
• Erhöhung des Bekanntheitsgrades der
   Sektion
• Mitglied im Beirat

Anforderungen:
• Spaß am Umgang mit Menschen
• sicher in Wort und Schrift
• mindestens 18 Jahre alt
• Spaß an eigenverantwortlicher
   ehrenamtlicher Arbeit 
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Ansprechpartner der Sektion Beckum
Vorstand
Thomas Roßbach 1. Vorsitzender Avermannskamp 10a, 59227 Ahlen

Tel.: (0 23 82) 85 35 85
thomas.rossbach@alpenverein-beckum.de

Jürgen Brexler 2. Vorsitzender Agnesstraße 23, 59320 Ennigerloh
Tel.: (0 25 24) 12 40
juergen.brexler@alpenverein-beckum.de

Hubert Stövesand Schatzmeister Soestweg 13, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 21) 1 39 43
hubert.stoevesand@alpenverein-beckum.de

Ute Martens Schriftführerin Dr.-Prüssing-Straße 36, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 25) 95 14 17 (ab 19.30 Uhr)
ute.martens@alpenverein-beckum.de

Max Hegemann Jugendreferent/
Jugendgruppenleiter
JDAV

max.hegemann@alpenverein-beckum.de

Beirat

(Stelle vakant) Presse- und
Öffentlichkeitsreferent

 

Manfred Kolkmann Leiter der
Geschäftsstelle
+

Redaktion Sektionsheft

Everkekamp 9, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 21) 1 46 24
manfred.kolkmann@alpenverein-beckum.de
info@alpenverein-beckum.de
redaktion@alpenverein-beckum.de

Bernd Limbach Redaktion Sektionsheft
Trainer C Bergsteigen
Ausbildungsreferent

Wiesenstraße 23, 59302 Oelde
Tel.: (01 73) 9 03 14 38 
bernd.limbach@ alpenverein-beckum.de
redaktion@alpenverein-beckum.de

Ernst-Dieter Redemeyer Naturschutzwart Im Altefeld 20, 59227 Ahlen
Tel.: (0 23 82) 17 47
ernst-dieter.redemeyer@alpenverein-beckum.de 



Mitgliederinformation Sommer 2016

60 Allgemeine Informationen

Ansprechpartner der Sektion

Beirat
Uwe Conrad Beauftragter

AG Leutasch
Am Huckenholz 15d, 59071 Hamm
Tel.: (0 23 81) 49 21 41
uwe.conrad@alpenverein-beckum.de 

Thomas Dreier Wanderwart/
Wanderleiter

Dr.-Prüssing-Straße 36, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 25) 95 14 17 (abends)
thomas.dreier@alpenverein-beckum.de

Peter Becker Hüttenwart
Verwaltung

Südstraße 19, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 21) 8 28 34 53
peter.becker@alpenverein-beckum.de 

Willi Klenner Hüttenwart
Instandhaltung

Sprenheide 8, 59329 Wadersloh
Tel.: (0 25 23) 75 66
willi.klenner@alpenverein-beckum.de

Klaus Hogrebe Sportklettergruppe
„real up“,
Beauftragter für
Wettkampfklettern

Bismarckstraße 14, 59302 Oelde
Tel.: (0 25 22) 96 14 44
Mobil: (01 71) 4 78 70 44
klaus.hogrebe@alpenverein-beckum.de 

Lydia Kaatz Rad und Wandern
mit Genuss

Westhoffstraße 7, 59329 Wadersloh
Tel.: (0 25 20) 15 42
lydia.kaatz@alpenverein-beckum.de

Jürgen Plagwitz Vortragswart Von-Hohenhausen-Straße 8, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 21) 1 07 02
juergen.plagwitz@alpenverein-beckum.de 

Siegfried Räcke Trainer C Sportklettern
Kletteranlage Phoenix-
Park
Klettergruppe Breiten-
sport

Tel.: (01 72) 9 35 46 63
siegfried.raecke@alpenverein-beckum.de 

Josef Franke Skilanglaufwart  josef.franke@alpenverein-beckum.de
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Sonstige Funktionen
Monika Mersmann Frauengruppe

„Alpenveilchen“
Münsterweg 14a, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 21) 69 27
monika.mersmann@alpenverein-beckum.de

Thomas Bertelt Wanderleiter Karl-Arnold-Straße 66, 59329 Wadersloh
Tel.: (0 25 23) 94 04 06
thomas.bertelt@alpenverein-beckum.de

Ludger Freßmann Wanderleiter Eisenbahnstraße 40, 48231 Warendorf
Tel.: (01 72) 5 32 85 59
ludger.fressmann@alpenverein-beckum.de

Willi Klenner Wanderleiter Sprenheide 8, 59329 Wadersloh
Tel.: (0 25 23) 75 66
willi.klenner@alpenverein-beckum.de

Ralf Nüse Wanderleiter Am Hesekamp 8, 59329 Wadersloh
Tel.: (0 25 23) 60 62
ralf.nuese@alpenverein-beckum.de

Dr. Gregor Schwert Wanderleiter Schubertstraße 1, 59269 Beckum
Tel.: (0 25 21) 1 81 81
gregor.schwert@alpenverein-beckum.de

Marlies Bergedieck Wanderleiterin marlies.bergedieck@alpenverein-beckum.de

Ute Martens Wanderleiterin ute.martens@alpenverein-beckum.de

Johanna Heuser
Felix Janich

Jugendgruppenleiter
JDAV

johanna.heuser@alpenverein-beckum.de
felix.janich@alpenverein-beckum.de

Lukas Brexler Trainer C Bergsteigen Agnesstraße 23, 59320 Ennigerloh
Tel.: (0 25 24) 12 40
lukas.brexler@alpenverein-beckum.de

Jörg Böger Kletterbetreuer joerg.boeger@alpenverein-beckum.de

Jessica Kirschke Kletterbetreuerin jessica.kirschke@alpenverein-beckum.de

Margret Räcke Kletterbetreuerin Bonhoefferstraße 4, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: (0 52 42) 4 39 08

Dennis Polzin Trainer C Sportklettern dennis.polzin@alpenverein-beckum.de

Rainer Beckensträter Kletterbetreuer rainer.beckenstraeter@alpenverein-beckum.de

Gina Blümel Trainer C Sportklettern
(in Ausbildung)

gina.bluemel@alpenverein-beckum.de
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Ansprechpartner der Sektion

Sonstige Funktionen
Jörn Lillmanntöns Offener Klettertreff Tel.: (01 70) 5 17 69 05

joern.lillmanntoens@alpenverein-beckum.de

Mike Schmidt Offener Klettertreff Tel.: (01 76) 20 42 62 77
mike.schmidt@alpenverein-beckum.de

Alexandra Supply Familienklettergruppe alexandra.supply@alpenverein-beckum.de

Tobias Grote Schulgruppenbetreuer
Klettern

tobias.grote@alpenverein-beckum.de

Wir lieben die Berge.
Wir schützen die Natur.
Wir sind viele.
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Helmut Lang/Alexandra Kimmer/Gerhard Baumhackl: Alm- und
Hüttenwanderungen Kärnten – 51 Touren zwischen Großglockner und Koralm
EUR 17,40

ISBN 978-3-7633-3138-3
Rother-Wanderbuch
240 Seiten mit 167 Fotos, 51 Höhenprofilen,
51 Wanderkärtchen 
im Maßstab 1:50.000 sowie zwei Übersichtskarten
Format 12,5 x 20 cm, kartoniert
GPS-Tracks zum Download

Deftige Speckknödel, würzige Kasspatzen oder ein saftiger 
Apfelstrudel – die Jause in einer gemütlichen Alm oder uri-
gen Hütte macht den Wandergenuss erst perfekt. Vor allem, 
wenn sie von freundlichen Wirten in romantischen Almhüt-
ten oder auf sonnigen Aussichtsterrassen serviert werden. 
Die drei Autoren Helmut Lang, Alexandra Kimmer und Ger-

hard Baumhackl haben die Bergwelt Kärntens nach kulinarischen Angeboten auf Alm- und 
Berghütten durchkämmt und sind fündig geworden: In ihrem Rother-Wanderbuch »Alm- und 
Hüttenwanderungen Kärnten« stellen sie 51 Touren vor, die zu schmackhaften Pausen einla-
den. 

Für jeden Anspruch findet sich die passende Wanderung: Es gibt Anstiege durch schattige Berg-
wälder, Übergänge über felsige Pässe und Pfade entlang von rauschenden Bergbächen oder 
einsamen Bergseen. In der Region zwischen dem hochalpinen Großglockner und der lieblichen 
Koralm finden Genusswanderer und Familien ebenso ihre Favoriten wie ambitionierte Bergge-
her.

Alle Touren sind ausführlich beschrieben und werden jeweils von einer Wanderkarte mit einge-
zeichnetem Routenverlauf und einem aussagekräftigen Höhenprofil begleitet. Eine übersicht-
liche Tourencharakteristik informiert über alle wichtigen Punkte, wie Ausgangspunkt, Anfor-
derung, Höhenmeter und Varianten. Besonders detailliert werden die Einkehrmöglichkeiten 
beschrieben und ihre Spezialitäten, die oft für den Besuch einer Alm oder Hütte ausschlagge-
bend sind. GPS-Daten stehen zum Download zur Verfügung.

Buchbesprechungen
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Schwarzwald

Martin Kuhnle: Genießerpfade – Schwarzwald
42 Touren
EUR 16,90

ISBN 978-3-7633-3140-6
Rother-Wanderbuch
160 Seiten mit 109 Farbabbildungen
42 Höhenprofilen, 42 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 
und 1:75.000, eine Übersichtskarte im Maßstab 1:700.000
Format 12,5 x 20 cm, kartoniert
1. Auflage 2015
GPS-Daten zum Download

Die »Schwarzwälder Genießerpfade« machen ihrem Namen 
alle Ehre: Als gemütliche Halbtages- und Tageswanderungen 
führen sie durch grüne Wälder, saftige Wiesen und blumen-
geschmückte Ortschaften und vereinen Höhepunkte aus 
Landschaft, Kultur und Küche. Das Rother-Wanderbuch »Ge-

nießerpfade Schwarzwald« stellt 42 traumhafte Touren vor. Und jede von ihnen garantiert 
ganz besondere Genusserlebnisse – vom »Schnapsbrünnle« bis zur Pause auf der »Himmelslie-
ge«.

Auf den Genießerpfaden taucht man nicht nur ein in die sagenhaft schöne Landschaft des 
Schwarzwalds, sondern auch in seine Kultur. Jeder Genießerpfad widmet sich dabei einem ei-
genen Thema: Erfrischend ist im Südschwarzwald der „Menzenschwander Geißenpfad“, ge-
heimnisvoll zeigt sich der „Gernsbacher Sagenweg“. Kletterfreunde kommen beim „Karlsruher 
Grat“ auf ihre Kosten und Weinliebhaber sind sicherlich vom „Durbacher Weinpanorama“ und 
der „Alde Gott Panoramarunde“ begeistert. 

Autor Martin Kuhnle ist ausgebildeter Wanderführer aus dem Schwarzwald. Die »Schwarzwäl-
der Genießerpfade«, vom Deutschen Wanderinstitut als Premium- und Qualitätswege zertifi-
ziert, beschreibt er mit vielen persönlichen Tipps, wo sich der Schwarzwald besonders gut ge-
nießen lässt. Die exakten Wegbeschreibungen, Kartenausschnitte mit Routeneintrag und 
aussagekräftige Höhenprofile zu jeder Tour in diesem Buch machen die Orientierung leicht. 
Zudem stehen die GPS-Tracks zum Download bereit.

Buchbesprechungen
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Franziska Baumann: Wandern am Wasser – Allgäu
mit Kleinwalsertal und Tannheimer Tal – 42 Touren
EUR 16,90

ISBN 978-3-7633-3143-7
Rother-Wanderbuch
216 Seiten mit 127 Fotos, 42 Höhenprofilen, 
42 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000
sowie einer Übersichtskarte
Format 12,5 x 20 cm, kartoniert
GPS-Daten zum Download

Wanderungen am Wasser haben ihren ganz eigenen Reiz. 
Sprudelnde Gumpen laden an heißen Sommertagen zum 
Abtauchen ein. In unergründlich wirkenden Bergseen spie-
geln sich felsige Gipfel. Wie ein fauchendes Ungeheuer tost 
ein schäumender Wildbach durch den engen Felsschlund ei-
ner Klamm und lässt die Kraft des Wassers erahnen. So viel-

fältig wie das Wassererlebnis ist auch die Wanderregion Allgäu mit dem angrenzenden Tann-
heimer Tal und Kleinwalsertal.

Das Rother-Wanderbuch »Wandern am Wasser – Allgäu« stellt 42 Touren zu schön gelegenen 
Bergseen, wildromantischen Schluchtlandschaften und idyllischen Bachtälern zwischen Füs-
sen und Oberstaufen vor. Bekannte Felsschluchten wie Breitach- und Starzlachklamm und gern 
besuchte Seen wie der Seealpsee über Oberstdorf oder der Alpsee bei Immenstadt werden 
ebenso beschrieben wie versteckte Tobel und stille Bergseen abseits der Hauptrouten. Längere 
Rundtouren führen in alpine Landschaft zu blaugrünen Seenaugen unter schroffen Felsgipfeln. 
Viele der Ziele sind aber in leichten Wanderungen zu erreichen und bieten Spaß für die ganze 
Familie. 
Zu jeder Wanderung sind Hinweise zu Einkehr- und Bademöglichkeiten am Weg sowie zu Gip-
felabstechern aufgeführt. Naturkundliche und geschichtliche Informationen zu den Wander-
zielen und Tipps für Kinder ergänzen die ausführlichen Wegbeschreibungen. Kurzinfos, detail-
lierte Wanderkarten mit eingetragenem Routenverlauf und aussagekräftige Höhenprofile 
geben einen Überblick über die vorgestellten Wanderungen. Zudem stehen GPS-Daten zum 
Download bereit. Und auch die Bilder machen Lust darauf, sich ins kühle Nass zu stürzen.

Buchbesprechungen
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Cinque Terre

Martin Locher: Cinque Terre
Ligurien Ost – Genua bis La Spezia – 48 Touren
EUR 14,90

ISBN 978-3-7633-4164-1
Bergverlag Rother, Oberhaching

 176 Seiten mit 89 Farbfotos, 48 Höhenprofilen,
48 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 sowie zwei 
Übersichtskarten im Maßstab 1:500.000 und 1:700.000
Format 11,5 x 16,5 cm,
kartoniert mit Polytex-Laminierung
5., aktualisierte Auflage 2015

Steil ragen die Berge hinter den felsigen Küsten, den Kie-
selbuchten und Sandstränden auf. Das östliche Ligurien, 
zwischen Genua und La Spezia, begeistert durch das di-
rekte Nebeneinander von Bergen und Meer. Ein besonde-
res Schmuckstück und Weltkulturerbe sind die Cinque 

Terre, fünf bunte, eng an die steilen Hänge geschmiegte Dörfer. Für Wanderer bietet sich in 
Ostligurien ein wahres Paradies. Der Rother-Wanderführer »Cinque Terre – Ligurien Ost« prä-
sentiert 48 ausgewählte Touren in dieser Region.

Gemütlich sind die Küstenwanderungen, aussichtsreich die Gipfelanstiege. Es geht durch Oli-
venhaine und dichte Wälder, über steingepflasterte Maultierpfade und zu verschwiegenen 
Buchten. Die abwechslungsreichen Touren im Bereich der Cinque Terre eignen sich bestens für 
Genießer. Und wer über Bergerfahrung verfügt und das Abenteuer liebt, findet seine Heraus-
forderung auf dem Ligurischen Höhenweg »Alta Via dei Monti«.

Jede Tour wird mit allen wichtigen Angaben, exakter Wegbeschreibung, Kartenausschnitt mit 
Routenverlauf und Höhenprofil vorgestellt. Autor Martin Locher gibt zudem zahlreiche Tipps zu 
Einkehrmöglichkeiten und interessanten Varianten. Die italienische Riviera wartet darauf, »er-
wandert« zu werden!

Für die fünfte Auflage wurde der Rother-Wanderführer »Cinque Terre« sorgfältig aktualisiert.

Buchbesprechungen
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Walter Iwersen • Elisabeth van de Wetering: Sardinien
Die schönsten Küsten- und Bergwanderungen – 63 Touren
EUR 14,90

ISBN 978-3-7633-4023-1
Bergverlag Rother, Oberhaching

 264 Seiten mit 157 Fotos, 63 farbigen Wanderkärtchen
im Maßstab 1:25.000, 1:50.000 und 1:75.000,
63 Höhenprofilen und vier Übersichtskarten im
Maßstab 1:1.300.000
Format 11,5 x 16,5 cm
kartoniert mit Polytex-Laminierung
7., überarbeitete Auflage 2015
GPS-Daten zum Download

Sardinien ist eine der beliebtesten Wanderinseln und be-
sticht mit paradiesisch verwilderten Szenerien – von zer-
klüfteten Steilküsten und bizarren Granitgebirgen bis hin 

zu dichten Wäldern und majestätischen Bergen. Und rundherum glitzert das türkisfarbene 
Meer. Der Rother-Wanderführer »Sardinien« stellt die 63 schönsten Küsten- und Bergwande-
rungen vor.
Die Auswahl umfasst leichte, mittelschwere und anspruchsvolle Touren, von romantischen 
Strandspaziergängen bis zu kühnen Gipfelbesteigungen. Viele Touren verlaufen sehr reizvoll 
auf alten Hirtenpfaden und Köhlerwegen, durch einsame, archaische Landschaften, auf denen 
Herden von Ziegen und Schafen grasen oder halbwilde Schweine, Esel und Pferde anzutreffen 
sind. 
Die Touren werden jeweils mit einer Kurzinfo mit allen wichtigen Angaben, einer zuverlässigen 
Wegbeschreibung, einem Kartenausschnitt mit eingezeichnetem Routenverlauf und einem 
aussagekräftigen Höhenprofil vorgestellt. Für jede Tour stehen GPS-Tracks oder -Routen zum 
Download zur Verfügung. Atemberaubende Fotos wecken bereits daheim die Vorfreude auf 
den Wanderurlaub.

Die Autoren Walter Iwersen und Elisabeth van de Wetering sind seit vielen Jahren begeisterte 
Sardinien-Reisende, die alle Ecken der Insel hervorragend kennen. Sie haben bereits mehrere 
Wanderführer aus dem Bergverlag Rother verfasst.

Buchbesprechungen
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Mallorca

Rolf Goetz: Mallorca
Wandern & Genießen
EUR 19,90

ISBN 978-3-7633-3049-2
Bergverlag Rother, Oberhaching

 192 Seiten mit 182 Fotos, 35 Höhenprofilen, 35 Wander-
karten im Maßstab 1:50.000 und einer Übersichtskarte 
Format 16,3 x 23 cm, engl. Broschur m. Umschlagklappen
2., aktualisierte Auflage 2015

Wandern und Genießen – auf Mallorca geht nichts einfa-
cher als das. Abseits der in der Saison überlaufenen Strän-
de wartet auf den Wanderer ein Paradies mit uralten Oli-
venhainen, spektakulären Küstenlandschaften und 
aussichtsreichen Gipfelzielen. Der Rother-Selection-Band 
»Mallorca – Wandern & Genießen« stellt die schönsten 
Genusstouren auf der Insel vor.

Mallorca ist die beliebteste Wanderregion Südeuropas – und trotzdem finden sich unzählige 
Touren, auf denen man stundenlang allein unterwegs sein kann. Die Touren führen über schat-
tige Köhlerwege und verschwiegene Schmugglerpfade, entlang der malerischen Küste oder 
auf einen Gipfel mit herrlicher Aussicht. Schöne Ziele sind auch die alten Wachttürme aus der 
Zeit der Piraten-Ära, die großartige Panoramen bieten. Über den vielen kleinen Badebuchten 
mit ihrem türkisfarbenen Wasser erheben sich bewaldete Berge und ein von wilden Schluchten 
durchzogenes Kalkgebirge, in den Tälern reifen Orangen und Zitronen. 
Inmitten dieses mediterranen Flairs sind aber nicht nur die Wege allein ein Genuss. Unterwegs 
laden gemütliche Gasthäuser und Lokale zu Tapas und anderen mallorquinischen Köstlichkei-
ten ein. So gibt es zu jeder Tour Empfehlungen zu den besten Einkehrmöglichkeiten, damit 
auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommt.
»Mallorca – Wandern & Genießen« stellt 35 ausgewählte Touren für alle Anforderungen vor, 
neben Klassikern auch viele wenig bekannte und neue Wanderungen. Übersichtliche Touren-
steckbriefe, ausführliche Routenbeschreibungen, Höhenprofile und Wanderkarten zu jeder 
Tour machen dieses Buch zu einer unverzichtbaren Planungshilfe, die vielen attraktiven Fotos 
zum Augenschmaus.
Der Autor Rolf Goetz schreibt seit vielen Jahren Reiseliteratur für namhafte deutsche Verlage.

Buchbesprechungen
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Für alle! MM-Wandern gratis testen
Qualität spricht für sich selbst. Davon können Sie sich, ob Käufer oder nicht, bei unseren Wander-
führern kostenlos überzeugen. Zu jedem Wandergebiet geben wir eine Tour zum Download frei. 
Es handelt sich um PDF-Dateien, die Sie sich selbst zu Haus ausdrucken können (www.michael-
mueller-verlag.de/). 

Bettina Forst:
Wanderführer Schwäbische Alb MM-Wandern
EUR 14,90

ISBN 978-3-89953-983-7
Michael Müller Verlag, Erlangen
244 Seiten, 1. Auflage 2016, farbig

Hausautorin und Reiseleiterin Bettina Forst begleitet Sie 
in diesem Band auf den vielgestaltigen UNESCO-Geopark 
im Südwesten der Republik zwischen Stuttgart und Do-
nau, Schwarzwald und Nördlinger Ries.
Seit Jahrmillionen arbeiten Zeit und Natur am karstigen, 
etwa 200 km langen Höhenzug. Sie gestalteten liebliche 
und wilde Flussläufe wie das obere Donautal, das Lauter-
tal oder das Eselsburger Tal, aber auch Felskulissen und 
Karstquellen wie den legendären Blautopf oder den Fils-
Ursprung. Und wie nebenbei entstanden Trockentäler, 
wunderbare Höhlenwelten, Asteroidenkrater und mächti-
ge Zeugenberge. Auf den Wacholderheiden und zwischen 
den Burgruinen und stolzen Schlössern wie der Burg Ho-
henzollern unterwegs zu sein, macht sowohl Familien als 

auch Sportlichen Spaß, zumal bei der beliebten Wanderführerin die Einkehr niemals zu kurz 
kommt. Bettina Forst, Jahrgang 1966, ist Geografin und lebt seit über 20 Jahren bei Stuttgart. 
Als Reiseleiterin und Buchautorin bereist und erwandert sie mit großer Begeisterung und Lei-
denschaft den afrikanischen Kontinent und Südeuropa. Doch immer wieder lockt sie der 
Schwarzwald mit seinen reizvollen Naturlandschaften und den kulinarischen Gaumenkitzlern 
in heimatliche Gefilde. Zur Entdeckungsreise mit Rucksack und Wanderstiefeln lädt die Auto-
rin alle Naturfreaks in ihren MM-Wanderführern ein.

Buchbesprechungen
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Lago Maggiore

Silke Hertel:
Wanderführer Lago Maggiore MM-Wandern
EUR 14,90

ISBN 978-3-89953-985-1
Michael Müller Verlag, Erlangen
192 Seiten, 1. Auflage 2016, farbig

Üppige, subtropische Gärten und karge Gipfel, gebändig-
te Natur und ungezähmte Wildnis, geschäftiges Treiben 
und absolute Stille, prächtige Belle-Époque-Palazzi und 
ursprüngliche Bergdörfer. Wer am zweitgrößten See im 
Südalpenraum die Wanderschuhe schnürt, entdeckt land-
schaftliche und kulturelle Kontraste.

Wanderautorin Silke Hertel nimmt Sie mit auf 35 Entde-
ckungstouren rund um den See – vom einfachen Höhen-
weg durch schattige Edelkastanienwälder und vorbei an 
Gärten mit exotischen Blüten bis hin zur anspruchsvolle-
ren Gipfelbesteigung im Fels. Oft bleibt nach der Tour ge-
nügend Zeit, um sich im Lago Maggiore oder in einem der 
glasklaren Flussgumpen von Maggia oder Verzasca zu er-

frischen. Und natürlich, um sich in den zahlreichen Grotti und Ristoranti mit der einheimischen 
»cucina nostrana« zu belohnen.

Buchbesprechungen

Alle Tracks und Wegpunkte für GPS-Gerät und Smartphone
Tracks und Wegpunkte zum jeweiligen Wandergebiet können gratis im GPX-Format herunterge-
laden werden. Voraussetzung dafür ist lediglich die Angabe einer E-Mail-Adresse. In der Folge 
erhalten Sie eine E-Mail, in der ein Downloadlink zu den angeforderten GPS-Daten enthalten ist 
(www.michael-mueller-verlag.de/de/wanderfuehrer/gps-daten.html).

Alle hier vorgestellten Bücher können un-
sere Sektionsmitglieder (DAV-Ausweis er-
forderlich!) kostenlos ausleihen in der 

Stadtbücherei Neubeckum (Öffnungszeiten 
siehe unter „Wichtige Mitteilungen der Ge-
schäftsstelle“ auf den Seiten 55/56).



Als professioneller Energiedienstleister vor Ort stärken wir den Wirtschaftsstand-
ort Beckum. Wir tragen dazu bei, die Lebensqualität in unserer Stadt und in der 
Region zu erhöhen. Unsere Nähe ist dabei Ihr Vorteil. Unsere quali fizierten und 
engagierten Mitarbeiter sind schnell, flexibel und nahezu jederzeit persönlich für Sie 
da. evb – wir sind echte Beckum-Fans! 

www.evb-beckum.de

Energieversorgung Beckum » 02521/8506-0




